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Addis Abeba

1267017 BRT . von den Achsen - Streitkräften in einem Monat vernichtet

vor !

Soweit die realen Tatbestände , die die Plutokraten ^

otlinge mit einer Redeflut verschleiern wollen . . Innern

irt wor -

sabriken . Häfen und Docks erlitten ,
d . wobei noch von den amerikanischen...... ’n Großangriffe

« gönnen hätten .

Vernichtung oder bedingungslose Kapitulation
Amtliche britische Schönfärberei gegen stündlich wachsende Katastropheustimmung

lassen : „ Die Jnvasionsgefabr für Grotz -
britannienbatstchkeineswegsverflüchtigt und
es wäre töricht , wenn wir für uns ein rosiges Bild malen
wollten . Wir lind uns voll bewußt , daß Deutschland ,
wenn es zuschlägt , bart schlägt .

" Dieser Zu¬
rückweisung Ameryscher Phrasen haben wir nichts mehr
hinzuzufügen .

Churchill wird bescheiden

Britische Illusionen durch Molotow zerstört
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Hoffnungen auf die Sowjets nichts ist . und daß alle Störungs¬
versuche gegen den deutsch - russtschen Pakt fehlgeschlagen sind .

_ Wenn,die Engländer aber gehofft haben sollten , daß
Sowietrußland stch gegen ine Entwicklung stellt , die stch auf
dem Balkan anbabnt . so zeigt die Molotow - Rede , daß Re
auch hier irren . Denn die Erklärungen des russischen
Regierungschefs zum sowjetrussisch - rumänischen Verhältnis
beweisen , daß Sowietrußland stark an derKonso -
lidierung des Südo .stens intereRiert ist . Was die
Haltung Rüglands der Türkei gegenüber amangt , so ist
es klar , das Moskau aus den deutschen Aktenveröffent -
lichungen Erkenntnisse darüber gewonnen bat , wie sehr die
Türkei gewillt war , Aktionen im Dienste Englands durch -
zufübren . Nachdem Sowjetrutzland die Haltung Englands
durchickaitt hat und sich auch über die friedselige Politik
gewisser Cliquen tit Amerika im Klaren ist , ergibt sich ohne
weiteres , daß die deutsch - russischen Beziehungen , aber auch
dre Beziehungen Rüglands zu Italien in zunehmendem
Mabe einer natürlichen Entwicklung fähig sind ,
so schmerzlich das auch für die Engländer sein mag .

paßt bat . Was auch immer geschieht , diesmal wird er keine
ko bequeme Fahrt baben . wie dies vielleicht vor wenigen
Monaten der Fall gewesen wäre .

" Das bört stch schon recht
bescheiden an . Bequem baben wir uns den Krieg über¬
kamst nicht vorgestellt und das ist unser grober Vorteil .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Deutsches Kaperschiff im Südatlantik

Britischer Hilfskreuzer „ Alcantara " schwer beschädigt

Rio de Janeiro . 2 . Aug . Der britische Hilfskreuzer
„ Alcantara " lief am Donnerstagvormittag in den
Hafen von Rio de Janeiro ein . Der Hilfskreuzer bat nach
einem amtlichen Londoner Kommunique vom Mittwoch einen
Kampf mit einem deutschen Kaperschiff aus -
gefochten . Schon als das riesige englische Schiff ( 22 209
Bruttoregistertonnen ) in den Hafen einlief , konnte man stch
durch Augenschein davon überzeugen . welche schwere Be¬
schädigungen es bei dem Gefecht erlitten bat . Das
Schiff muß Treffer unter der Wasserlinie haben , denn ein
Teil des Schiffsrumpfes ist vollgelaufen . Die „ Alcantara "

liegt nach Backbord über , das Heck liegt sehr tief im
Wasser , während der Bug hoch aus dem Wasser hervor -
ragt .

Häuptlinge mit einer Redeflut verschleiern wollm . . Innen¬
minister Amern tat stch in dem Versuch , die Eebrrne der
britüchen Massen zu vernebeln , besonders hervor . Er tat
des Guten ein wenig zu viel und überschritt ine Grenze
der Lächerlichkeit . Behauptete doch dieser ramose Seimat -

stratege ^ . die lange Küste , die Deutschland beherrscht , kt eine
grobe Gefahr für Hitler . Beileibe nicht für die Engländer ,
kür die stch die zahlreichen deutschen Luft - und Flottenbasen
an der Eegenküste des Kanals , in Belgien . Holland , Sud - und
Mittelnorwegen anscheinend sehr vorterlhatt auswirken . Noch
netter ist die Begründung . Die lange Küste ist nämlich , laut

Amery den Angriffen der englischen Seestreltkarte ausge¬
setzt Bisher baben wir von etnei solchen britischen Ottenffv -

overation noch nichts gemerkt und die Engländer , ine

stündlich eine deutsche Landung befürchten , werden sta wobl
auch in Zukunft einen derartigen Luxus schwerlich leisten .
Immerbin . es bört stch gut an . Der britische Burger soll den
Eindruck erhalten , als ob England noch zu einer Offensive
fähig sei , wenn es nur wolle . Amern macht den Größen¬
wahn komplett mit der Bemerkung , „ mit Hilfe unserer
Flieger und unserer Flotte wird unsere Armee m kurzem
bereit sein , den Feind auf dem Lande anzugrerfen .

" Diese
großmäulige Behauptung wollen mir von der „ Timesdem
Leibblatt der britischen Plutokraten , selbst kommentieren

Selbst Churchill , der stch zur Zeit auf einer „ mili¬
tärischen Bestchttgungsreise " im Süden befindet , ist etwas
vorsichttger als sein dilettantischer Kollege . In einer Rede
sagte er u . a . : „ Ich weiß nicht , ob Hitler den Autobus ver -

wt . Man kann es den brittschen Plutokraten nicht ein¬
mal allzusehr verübeln , wenn sie in ihren Reden einen
rosenroten Optimismus entfalten , denn sie haben
diese Schönfärberei bitter nötig . Ob man ihre
Lage vom politischen , wirtschaftlichen ober militärischen
Standpunkt aus betrachtet , sie ist nach jeder Richtung bin
verzweifelt und hoffnungslos . Die italienische Zeitung
„ T r i b u n a " findet das reckte Wort , wenn sie lagt , dab es
für England nur noch eine Alternative gebe : Entweder
bedingungslose Kapitulation oder völlige
Vernichtung . Selbst die Amerikaner , von denen
man ruhig sagen darf , dab mehr noch als ihre Sympathien
auf der Seite Großbritanniens stehen , beurteilen die
Chancen Londons mit jedem Tage pessimistischer .
Wenn auch die Berichte der USA .- Korrespondenten aus der
englischen Hauptstadt zensiert sind , ko lassen Re doch durch¬
blicken . daß die deutschen Luftangriffe in ihrer Wirkung
furchtbar sind . Die Amerikaner sind sich aber auch
völlig klar darüber , daß ine bisher durchgeführten Bom¬
bardements überhaupt keinen Vergleich mit dem zu erwar¬
tenden Großangriff aushalten können . Der militärische
Mitarbeiter des „ Picture Magazine " hebt hervor , daß die
deutschen Kamvfstaffeln bei Tage einfliegen und dadurch
vorzügliche Zielmöglichkeiten haben , die den britischen Nacht¬
angriffen versagt sind . Die Beschränkung auf nächtliche Ein¬
flüge sei aber auch ein Beweis für die Unter¬
legenheit der britischen Luftwaffe . Deutschland

?
iaBe nicht nur den Vorteil , über erheblich mehr Bomben -
lugzeuge zu verfügen , sondern es könne auch keine Angriffe

auf die verhältnismäßig kleine bttttkche Insel konzentrieren ,
während die Royal Air Force gezwungen sei . ihre be¬
scheidenen Kräfte über Dreiviertel des Kontinents zu zer¬
splittern . Die Berichte der schwedischen Blätter
unterstreichen noch die amerikanischen Feststellungen und be¬
tonen besonders die moralische Wirkung der deutschen
Angriffe . Materiell werde die Kriegswirtschaft Englands
außerordentlich stark betroffen , allein schon durch den Ar¬
beitsstundenausfall . den der ständige Luttalarm verursache .
Die letzten SLiffsversenkungen machten die Bevölkerung
nervös und das Verttauen auf die amerikanischen Liefe¬
rungen sei dadurch erschüttert worden .

Amery durck die „ Times " Lügen gestraft

Verbrechen der Welt Sand in die Augen streuen zu können ,
io irrt man sich . Auch die amerikanische Preße spricht immer
wieder von der ungeheuren Wirkung der deut¬
schen Luftangriffe auf England . Daß Churchill es
nicht wagt , neutrale Journalisten in die bombardierten Ge¬
biete führen zu lassen , daß diese Gebiete vielmehr st r e n g
abgesperrt werden , wird dabei als Beweis dafür be¬
wertet . daß die Lchüden , die die Bombardierungen militäri¬
scher Anlagen ,
außerordentlich
Blättern betont wird , daß die deutsche :
auf England noch gar nickt 6 <

( Karte : „ Bilder und Studien "
. )

die Sudan - Küste mit Pott Sudan sowie in Richtung Brittsck -
Somaliland ausgerollt wird .

Die in unserer Karte eingezeichneten Pfette sollen das
Ettennen der militärischen Vorgänge erleichtern . Bei allem
— das wollen wir zugrunde legen — sind die natürlichen
Vorbedingungen der Landschaft , des Klimas , der Wasser - und
Windverhältnisse in einem viel entscheidenderen Sinne die
bestimmten Fattoren eines Feldzuges als in anderen Breiten .
Bei der Überprüfung von Gelände gewinnen zum Beispiel
wollen wir uns dieser Tatsache erinnern , auf die wir im ein¬
zelnen in diesen wenigen Zeilen nicht einzugehen vermögen .

Die ersten italienischen Angriffsvfette wurden gegen
Kassa la und gegen Galaba t angesetzt . Kassala liegt
knappe 30 Kilometer hinter der italienischen Grenze , ist gegen
diese aber durch einen schroffen Gebirgszug gesichert . Kassala
will uns als das wichtigste Zentrum des östlichen Sudans
erscheinen , da es einen Zentralpunkt des sudanesischen Eisen -
babnetzes darstellt . Durch die „ Baumwoll - Bahn " hat
es Verbindung mit dem Blauen Nil nach Westen und an »

Der Krieg in Ostafrika
Es ist jetzt ein halbes Hundert Tage her , daß Italien

«
die britische Willkür zu den Watten griff . Nach dem

’rbruch Frankreichs konzentriert sich das Geschehen auf
drei Schauplätze : das Mittelmeer mit den Stichworten
Gibraltar . Malta , Alexandrien und Haifa , auf die Grenz¬
kämpfe an der libysch - ägyptischen Front , die der
(Eigenart unterliegen , daß der Feind zwar auf ägyptischem
Boden steht , Ägypten selbst aber stch nicht im Kriegszustand
mit Italien befindet , sowie aus Jtalienisch - Oftafrika .

Italien kämpft hier an drei Fronten : Nach Norden
gegen den Sudan , nach Süden gegen Kenia , und in der
dritten DimenRon , dem L u f t r a u m , der in Richtung Aden ,

as . Berlin , 2 . Aug . London muß nickt nur auf militä¬
rischem . sondern auch auf politischem Gebiet schwere
S ch l a v v e n e i n st e ck e n . So hatte man stck gerade in
den letzten Tagen immer wieder der Hoffnung hingegeben .
freundschaftliche Beziehungen »u den Sowjets Herstellen zu
können , und hatte erneut auf eine Trübung der deutsch - russi¬
schen Beziehungen spekuliert . Darauf hat gestern der sowjet -
rukstsche Regierungschef und Außenminister Molotow in
einer Rede vor dem Obersten oowiet geantwortet . Es kei
schwierig , so erklärte Molotow , sich gute Beziehungen zu
England vorzustellen . Er unterstrich gegenüber allen
englischen Storungsversuchen den Wert des deutsch -
russischen Paktes erneut . „ Wir können . so führte der
russische Regierungschef wörtlich aus . lediglich bestätigen ,
daß unserer Ansicht nach die gutnachbarlichen und
freundschaftlichen sowietrussisch - deutkchen
Beziehungen , die stck herausgebildet haben , nicht auf
Grund kardinaler Staatsinterekken sowohl der
Sowjetunion als auch Deutschlands stch gebildet haben "

. Da¬
mit ist den Engländern noch einmal zu Gemitte gefüh . l
den . daß es ttod des neuen Botschafters in Moskau mit den

Zu diesen Erfolgen gegen die militärischen Ziele in
England selbst gesellen stch noch die großen Erfolge gegen
die englische Flotte . Sier wetteifern sowohl bei uns
als auch bei unserem italienischen Bundesgenossen Luftwaffe
und Marine darin , die Meere von englischen Schiffen frei »
»uhalten . Welch große Erfolge hier in der letzten Zeit er¬
rungen wurden , das zeigt eine Zusammenstellung , die auf
Grund der amtlichen Berichte heute der „ Völkische Be¬
obachter "

veröffentlicht . Danach wurden Rämlich von der
deutschen und der italienischen Luftwaffe und von den beiden
Kriegsmarinen seit dem Waffenstillstand mit Frankreich , das
heißt in der Zeit vom 2 6 . Juni bis » um 1 . August ,
versenkt : 1 . 267 017 BRT . feindlicher Han¬
delsschiffraum . acht U -Boote , zwei Kreuzer , vier
Zerstörer , ein Hilfskreuzer , ein Tanker und drei Handels¬
schiffe unbekannter Tonnage . Es wurden torpediert und durch
Bombentreffer schwer beschädigt rund 70 feindliche
Handelsschiffe , vier Schlachtschiffe bzw . Schlachttreuzer . acht
Zerstörer , ein U - Boot zwei Hilfskreuzer , ein Minensuchboot ,
sechs Vorpostenboote . Das ist eine Zwischenbilanz , die cs ver¬
ständlich macht , daß die amtlichen englischen Kreise immer
wieder die wildesten Lügen vewreiten , um der eng¬
lischen Bevölkerung Mut zu machen .

Schwere Kriegsschiffsverluste
as Berlin , 2 . Aug . Die englische Presse spricht , um die

Öffentlichkeit von den schweren deutschen Luftangriffen auf
England abzulenken , oft und gern von den angeblichen
Heldentaten und Erfolgen der englischen
Luftwaffe . Die .Daily Mail " glaubt sogar ihren Lesern
versichern zu können , da « die englischen Bombenangriffe auf
Deutschland „ Hitlers Plane sehr beeinträchtigt " haben . Man
steht , die Engländer halten an ihren Methoden des
Se lbstbet . ru ges und der Gesundbeterei fest .
Wie es tatsächlich um die Heldentaten der englischen Luft -
wane steht , das zeigt das neue Verbrechen englischer Flieger ,
der feige Abwurf englischer Bomben auf die
Altstadt von Hannover . Wieder sind hier weitab von
allen militärischen Zielen Bomben am Wohnhäuser abge -
worten worden , und wieder ist damit Herr Duff Cooper
Lugen gestraft worden , der unlängst versicherte . daß
die englischen Flieger nur militärische Ziele an -
griffen . und auf den Bombenabwurf verzichteten , wenn ste
diese Ziele nicht klar ausmachen könnten . Da war denn die
Dimes ‘

doch erheblich ehrlicher , die schrieb , man hoffe , durch
Angriffe auf Wohnviertel die deutsche Zivilbevölke¬
rung zermürben zu können . Die Engländer irren aber
gewaltig , wenn sie glauben , durch solche feigen Verbrechen ,
wie die Bombenabwürfe auf Wohnviertel , irgendeinen Vor¬
teil erringen zu können . Für den Verlauf des Krieges haben
solche Bombenabwürfe nicht die geringste Bedeutung . Das
deutsche Volk steht darin nur ein Eingeständnis der britischen
Schwäche , einen Beweis , daß England nicht in der Lage ist ,
militärische Ziele in Deutschland anzugreifen . Wir vergessen
aber dieses englische Betragen nicht , die Rechnung auch
hierfür wird zu gegebener Zeit vorgelegt und muß von den
Engländern bezahlt werden . »

Wenn man aber in London glauben sollte , durch solche
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Soziale „ Gerechtigkeit
" im plutokratifchen Musterland

So wohnen die Herren Plutokraten . . . . . . und so wohnt ein Londoner Arbeitsloser
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Herrensitz des Lord Powerscourt
Weltbild lK .)

mit seiner Familie . Er kann seit Jahren keine Miete mehr bezahlen und mutz
noch dankbar sein , daß er einen schäbigen Wagen zum Wohnen hat

Weltbild ( K .)

>keit, , in

Die britische Gangsterpolitik ist erkannt
Japan lest den Agenten des

Di « heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

vt . Die Javaner erleben täglich neue Überraschungen .
Nach den letzten Untersuchungen steht einwandfrei fest , daß
die b r i t i s ch e S
den Secret S

Dieses Viertel war von jeher nichts anderes als ein
reines Wohnviertel . Ganz davon abgesehen aber
hatte der feindliche Flieger , der diese Schandtat auf sein und
Englands Gewissen geladen bat . gar keine Möglichkeit , in
dieser mondlosen Nacht und aus einer Höhevonwenig »
stens 5000 Meter irgendein Ziel unterhalb der mehrere
tausend Meter starken Wolkendecke $u erkennen .

Hannover . 1 . Slug . Tief hängen die Wolken in der Nacht
zum 1 . August über der nordwestdeutschen Tiefebene , kaum
4 0 0 M eter hoch , aber sie reichen in große Höhen empor .
Es herrscht Sprühregen . Kein Flugwetter allo oder min¬
destens kelnWetter . beidemderFliegerirgend
etwas von der Landschaft unter sich erkennen
kann . Und niemand in Hannover denkt auch nur ent¬
fernt daran , dah . ihn in dieser regnerischen Nacht die Sirenen
tn den Keller schicken werden .

Die grobe Stadt schläft unter dem Schleier dieser un¬
durchdringlichen Wolkendecke : und doch geschah es in dieser
stockdunklen Nacht , dah Hannover das Ziel eines feindlichen
Luftangriffes wurde , dah Bomben mitten ins Stadt -

§
e b i e t fielen und Opfer forderten , keine Opfer freilich , die
ondon auf der Aktivseite seiner Kriegsunternehmungen , die

sowreso nichts von Belang aufweist . Biete * könnte . Nein ,
em zertrümmertes Wohnhaus und einige tote und schwer¬
verletzte friedliche Bürger und nicht der geringste militä¬
rische Schaden .

Bald nach 1 Uhr hallt das Warnsignal , also doch ! Weih
der Teufel , was der Engländer in dieser Nacht zu erreichen

Churchills Krieg gegen Frauen und Kinder
Die Bombenwürfe der britischen Eangsterflirger aus Hannover

gedenkt ! Sehen kann er von oben nichts , und daß er durch
die niedrige Wolkendecke stoben wird , ist nicht anzunebmen —
er kennt die Wirkung der deutschen Flak zu gut . Herr
Ehurchill bat es ja selbst gesagt : Die britischen Flieger
werden ihre Bomben aus größter Höhe abwerfen , da sie im
Tiefflug zu hohe Verluste haben würden .

Fünf feindliche Bomber flogen Hannover in dieser Nacht
an . und »war in grober Höhe . Sie wurden von dem
Flakfeuer , das durch die Wolkendecke geschossen wurde , ab¬
gedrängt und zu einer Kursänderung gezwungen , ohne ihre
Bomben abwerfen zu können . Eine sechste Maschine indessen ,
die gegen 2 Uhr nachts Hannover anflog , warf zwei Bom¬
ben ab . die in das Gebiet der Südstadt fielen . Hier ist
weit und breit keinerlei militärische Anlage zu finden , ganz
zu schweigen von Rüstungsbetrieben oder ähnlichen Unter¬
nehmungen .

der mvanischen $
Haftung englischer Spione in Großbritannien auslöste . Man
hatte es nicht für möglich gehalten , dah der Schuldige
auch noch zu prote st irren wagt und die Albernheit
besitzt , mit völlig unzeitgemäßen Drohi
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„ Opposition gegen btt Fortsetzung des Krieges "

•*u beobachten , wozu in einer Situation
bochst ^ . Stirt fo ein demokratisches Parlament
nu ^ Ita ist , Churchill meint , es sei am besten , wenn es mög -

_____ Buchungen steht einwandfrei fest , oa „
eilsarmee in Peking und Tientsin für

---- ------ - e t d i c e und die englische Spionage -Zen¬
trale gearbeitet hat . Auch in anderen chinesischen
Städten werden die englischen Kirchen , Schulen und Wohl -
tatigkeitsanstalten auf das st re n g ste überwacht , da
man nach den letzten Erhebungen befürchten muh . dah auch
Ire Handlangerdienste für die von London aufgezogene Sabo -
tage - Organisation . leisten . Nicht geringer ist die Überraschung

sse über die Reaktion , di « di «
» tone in Großbritannien auslöste .

Auch in dem japanischen Spionage - Skandal zeigt sich
wieder einmal , daß England seine offiziellen diplo¬
matischen Vertretungen mißbraucht und zu
„ Zentren der Intrigen "

, wie die javanische Presse stch aus «
drückt , ausbaut . Spionage . Lüge und Hetze , die sich gegen das
Gastland richten , haben in den britischen Botschaftsgebäuden
ihren Unterschlupf . Es ist interessant , daß das Wirken des
Secret Service in Japan zu Beginn des mandschurischen Kon¬
fliktes einsetzte . Damals schlug Tokio einen Weg ein . der nach
britischer Ansicht zu einer Bedrohung der engeren Vormacht¬
stellung in Ostasten führen konnte . Zum Einsatz militärischer
Mittel fühlte sich Großbritannien zu schwach . Es leitete des¬
halb einen Angriff auf die innere Geschlossenheit
des javanischen Volkes ein und ließ durch seine Agenten eine
gut getarnte Zerietzungsvrovaganda unter der Bevölkerung
entfalten . Aus diese Weise honte man Japan aktionsunfähig
zu machen und zu einer bedingungslosen Neutralität in dem
jetzigen Konflikt zu zwingen . Man wollte nicht nur die guten
Beziehungen zu Deutschland untergraben , sondern suchte auch
den im Jntereste Japans liegenden Nichtangriffspakt mit
Sowietrußland zu hintertreiben . Mit Recht weist die java¬
nische Presse darauf hin , daß nicht Deutschland , wie di «
britischen Blätter behaupten , sondern England di « Me¬
thode der fünften Kolonne anwendet . Diese fünfte
Kolonne Englands ist der Secret Service , der es , wie
britische Zeitungen unklugerweiie kürzlich verrieten , darauf
abgesehen hat . in den Landern , die dem vlutickratischen Jm -

Todestag Hindenburgs
Der Führer gedenkt des verewigten Reichspräfideatea

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmeldung . ) Am heutigen Todestag
des verewigten Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls
von Hindenburg legte im Auftrag des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht der General der
Artillerie Ul ex , stellvertretender Befehlshaber im Wehr¬
kreis I , einen Kranz am Sarge des Feld¬
marschallsinder Gruft des Reichsehrenmals Tannenberg
nieder . Die Ehrenwache am Denkmal war aus diesem An¬
laß als Offizierswache verstärkt worden .

Ferner ließ Staatsminifter Meißner im Namen der
Präsidialkanzlei und ihrer Gefolgschaft am Sarge Hinden¬
burgs einen Kranz niederlegen .

schließend nach Norden , aber auch direkt mit Port Sudan ,
dem bedeutendsten Hafen des reichen Sudangebietes .

Der Name G a l a b a t ist für die Italiener mit der
unterftufcung des Negus durch englisch « Waffenlieferungen
verbunden , di « über den alten Karawanenplatz und
G o » da r nach Addis - Abeba gelangten . Kallala wie Ealabat
« saßen starke , den Bedingungen eines Krieges in den Tropen
entsprechende Befestigungen , die st« zum Sammelplatz der
beabnchttgten englischen Offensive machten . Unsere Karte läßt
erkennen , dag der Eintritt in den Sudan hier von
den rtalienismen Streitkräften erzwungen ist .

. Gleichlaufend und an di « Operationen im Sudan zeitlich
anschließend , gelang es der italienischen Führung im Süden ,
gegen Kema . die Befestigungen von Moyale zu nehmen
und damit die Voraussetzung für den Durchstoß des so¬
genannten Dolo - Zipfels herzustellen . Die neue Front
verkürzte stch um mehrere hundert Kilometer und nahm den
wichtigen Straßenverbindungen , di « von Addis - Abeba nach
der Küste bei Mogadischo führen , jede Bedrohung . Eine
britische Oirenstve blieb in den Anfängen stecken und ver¬
wandelte stch zusehends in einen „ erfolgreichen Rückzug "

.
Die Nachrichten der letzten Tage nun lasten erkennen ,

das die Italiener einen neuen Vorstoß entlang dem
Blauen Nil ansetzen . Die Grensorte Bumbale und
Gh ezan sind genommen ; unsere Karte « rzeichnet auch diesen
Vorgang durch die Einzeichnung von Pfeilen .

Der Krieg in der Luit richtet sich naturgemäß auf die
beiderseitigen militärischen Zentren , ohne daß er entscheidende
Bedeutung . annimmt . Italienische Flugplätze längs der
Evenzen , di « Slddis - Abeba -Dahn . die Häfen Massaua und
Assab an der Eritreaküste sind die britischen Ziele , Aden
das wichtigste italienische Angriffsziel von einer Bedeutung ,
di « über den lokalen Rabmen hinausgeht . Zerlaund
B e rbera , die Häfen der britischen Somali - Küste , wurden
wie Aden oftmals angegriffen und getroffen .

Von einem Wert , der in den Betrachtungen über den
afrikanischen Kriegsschauplatz allzuwenig beachtet wird , ist
ote allaemeinegeovolitischeLaaedes italienischen
Besitzes , der den Südausgang des Roten Meeres abzuschließen
vermag . Massaua und Assab sind Marinestützpunkt « , in
der engen Meerenge zwischen Afrika und Arabien besitzt
Italien eine befestigte Insel , und schließlich tut die Luftwaffe
das ihre , Ben - Schiffsverkehr zu überwachen und zu ver¬
hindern . Wie England das italienische Mutterland durch
Gibraltar und Port Said im Mittelmeer gefangen glaubt ,
so ist es England selbst durch die italienische Stellung in der
Mitte des Mittelmeeres und hier am Südausgang des Roten
Meeres .

^ lag um ihre liebste . Beschäftigung bringt , stnd natürlich
antrerer Ansicht und « in Labour - Vertreter wandte stch des¬
halb tn der letzten Unterhaus sitzang gegen die völlige Unter¬
drückung der vielgepriesenen „ Meinungsfreiheit "

. Minister
Anderson fragte ihn daraufhin , ob er den Feind durch
etne svstemattsche Veröffentlichung von Material zu unter¬
stützen wünsche ^ und ob er gewillt sei . die „ Ov Position
LfS ° n die Fortletzung des Ärieges " zu fördern .
Mb vral E bestätigt etn Minister offiziell , daß eine
^ 5 ^ 0« Ovvosttion vorhanden ist . Daß es also eine be -
SKIlch « Menge von Leuten gibt , die den amtlich verketzerten

des Führers zur Einsicht gar nicht für so ver -
batnmensmeti halten , wie die vlutokraftschen Gangster -
häuptlmge . es darstellten . . Es ist also nichts mit der von
tzalftar und Churchill gemimten inneren Geschlossenheit undEntschlossenheit »ur ^ ortsetzung des Krieges . So ein Parla¬
ment versorgt den Feind mit trefflichen Informationen , die
ihm sonst wohl verschlossen geblieben wären . Wir können
M » . fao *n .. daß . wir die Engländer um diese Einrichtung
wirklich niwt veneiden .

Vernichtung oder Kapitulation
( Fortsetzung von Seite 1 )

denn es ist immer gefährlich , den Gegner , wie es die Plitto -
kraten taten , au unterschätzen . Wir wissen , daß es Tausende
britischer Soldaten gibt , die entschlossen und fähig sind ,
einen , zähen . Widerstand zu leisten . Wir willen aber auch ,da » ihr « Einsatzbereftschair sinnlos bleiben wird , da ihre
Führung verkalkt ist und io viel versäumt bat . was
sich in den « n Churchill zitteften „ wenigen Monaten " nicht
nachholen laßt . Diese unsere Auftastung wird von unzäh -
Irsen ,̂ brftischen Plutokraten geteilt , zumindest haben

§ 00 Exemplare dieser Gattung das schon dadurch
bestätigt . daß sie die britilche Insel verlasten haben . Dar¬
unter sogar „ Dolksveftreter "

, di « der Meinung waren , daß
man von den geretteten Kindern . Rennpferden . Windhunden
und vor allem von dem geliebten Gold ja doch nichts mehr
hat . wenn man auf der belagerten Insel bleibt und dadurch
zugrunde gebt Sie sind deshalb rechtzeitig ausgeristen und
gaben damft eine Parole , die zur Empörung der britischen

Secret Service da » Handwerk

verialismus im Wege stehen , Revolutionen zu organisieren .
Wir Deutschen haben mit diesen britischen Gangsterbanden
unsere Erfahrung gemacht . Wir wundern uns nicht einmal ,
daß die britischen Agenten sogar Kirchen und religiöse Ein¬
richtungen für ihre Zwecke ausnutzten . Banditen , die die
Beittahj6en Massenmorde an deutschen Männern . Frauen
und Kindern in Bro mBerg organisierten , die das Bild¬
nis der schwarzen Mutter Gottes in T s ch e n st o ch a u in
Brand stecken wollten , um diese Freveltat den Deutschen in
die Schube 16teben zu können , die schließlich Mörder be¬
stellten . die den . Führer beseittgen sollten , kennen leine
Skrupel . Für sie gibt es kein Mittel , das zu gemein
wäre , wenn es den Interessen der britischen Plutokrat «
dienlich ist . Teufel mit der Bibel in der Hand , ein
Begriff , der in Deutschland zum geflügelten Wort geworden
ist . Es wird nicht mehr lange dauern , bis dieses Wort , bzw .
diese Erkenntnis Gemeingut der Menschheit sein wird . Die
Welt aber , das zeigen auch die Vorgänge in Japan erwacht
und legt den britischen Verbrecherbanden endgültig das
Handwerk .

besitzt , mit völlig unzeitgemäßen Drohungen zu antworten .
Die . Tokioer Preise läßt die Gangsterhäuptlmge an der Themse
über ihre Auftastung nicht im unklaren . Die Ausrottung
ausländischer Spionageorganisationen , so betont Re . sei eine
innen apanische Angelegenheit : ein Protest
gegen die Verhaftungen stelle deshalb eineEinmischung
in die inneren Verhältnisse des Landes dar . di « Japan unter
aar keinen Umständen dulden könne . Wenn England seine
Drohungen wahrmachen wolle , dann mülle es die Verant¬
wortung für die unabsehbaren Folgen auf stch nehmen .

_ Zu feige , um die Wolkendecke zu durchstoßen und stch ein
Ziel zu suchen , warfen diese Soldaten Seiner Britischen
'JJcajeität ihre Bomben auf die Wohnstätten friedlicher Bür¬
ger . Bomben schwersten Kalibers , wie die Verwüstungen , die
Re anrichteten , zeigen . Während die eine auf die Straße fiel
und di « Fronten mehrere Häuser stark beschädigte , traf die
zweite den hinteren Teil eines Gebäudes . Sie durchschlug
das leichtgebaute Saus — einen Ban aus dem Jahre 1926 — ,
und zwar in nahezu senkrechtem Einfall . Auch das läßt auf
die Höbe schließen , aus der der Feindftieger feine Bomben
abwarf .

Dies ist . wie es nach den ähnlichen Angriffen auf
Düsseldorf . Offenbach usw . zeigt , die neue Art der
englischen Kriegführung : Bomben auf Wohnviertel . Mord
an Zivilisten , an Frauen und Kindern , sinnlose Zerstörung
von Wobnhäusern . Deutschland bat schon seit Beginn dieser
Angriff « feststellen können , daß bftttsche Flieger ziemlich
wahllos ihre Bomben abwarfen : neuerdings aber häufen
Rch dieZerstörungen in den Wohnvierteln unserer Städte in
einer Weis « , die keinen Zweifel mehr daran läßt , welche
Formen Herr Churchill selbst dem Luftkrieg zu geben wünscht .

„ Wenn er etwa glaubt , mit diesen Methoden di « Wider -
standskraft des deutschen Volkes schwächen zu können , so
ist er schlecht beraten . Die gerecht « Empörung der Be¬
völkerung über diesen feigen Mord ist durchaus nicht das . was
er vielleicht erwarten zu können hoffte . Wir willen , daß
dieser Krieg nicht durch solche Nadelstiche — denn als
etwas anderes kann man diese traurigen , in kriegstechnischer
Hinsicht belanglosen Ergebniste der britischen Luftkrieg -
fuhrung nicht bezeichnen — entschieden wird .

Die deutschen Angriffe auf englische Stützpunkte werden
Serrn Churchill bewiesen haben , daß unsere Luftwaffe bei
ihren erfolgreichen Angftffen . die nur ein Vorgeschmack von
oem Und , was England zu erwarten hat . weder den
Schutz der Wolkendecke noch den der Nacht be¬
nötigt , um ihre Ziele zu treffen . Das weiß die Bevölke¬
rung : und so beklagenswert im einzelnen Falle die Folgen
dieser britischen Brutalität sein mögen — wir stehen im
Krieg « und wissen , daß ein Krieg Opfer verlangt . Hannovers
Bevölkerung hat , dieses Attentat mit kühler Gelassenheit
auf genommen Sie vertraut auf die deutsche Luftwaffe , die
Courchift und ferne „ fliegenden Gangste ? an dem dazu
bestimmten Tag zu fassen willen wnd .
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Großer Erfolg eines deutschen U - Bootes
5h kurzer Zeit » 74 338 BRT » einen feindlichen Zerstörer und zwei feindliche U - Boote vernichtet — Schwere Treffer auf
den britischen Hilfskreuzer » Alcantara " — Flngzengfabrik in Norwich besonders wirkungsvoll bombardiert — feind¬
licher Angriff auf Flugplatz bei Cberbourg gelcheitert : alle acht angreifenden Flugzeuge abgeschoiien — Wieder britische

Bombenwürfe auf Privatgebäude in der Umgebung von Köln

Der OKW - Bericht von heute
Berlin . 2 . Aug . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Webrwacht gibt bekannt :

Kaoitänlentnant . Wilbelm R o l l m a n n bat mit
seinem U -Boot ein feindliches U -Boot versenkt . Damit bat
dieses Boot in zwei llnternebmnngen innerhalb kurzer Zeit
12 bewaffnete feindlich « Handelsschiffe mit insgesamt
74 338 ART » den britischen Zerstörer » Whirl -
wind " und zwer U - Boote vernichtet . Im SLd -
atlan .tlk kam es zu einem Gefecht zwischen einem deut¬
schen Hilfskreuzer und dem britischen Hilfskreuzer » Alcan¬
tara " . Dabei erhielt das überlegene , stark bewaffnete
feindliche Schiff von 22 209 BRT . schwere Treffer , u . a . auch
in der Maschinenanlage , so daß es den Kampf abbrechen
und im Hafen von Rio de Janeiro Zuflucht
suchen mutzte . Der deutsche Hilfskreuzer setzte seine

fährt zur Durchführung seiner Aufgaben planmädig
ort .

Deutsche Kampfoerbäude griffen am 1 . August
einzelne kleinere Geleitzüge sowie mehrere einzeln
fahrende bewaffnete feindliche H andelsschiffe vor der
Humbermündnng im St . - Georgs - Kanal und vor Aarmouth
mit Bomben an . Hierbei wurde ein Handelsschiff versenkt ,
sowie zwei weitere Handelsschiffe , ein Tanker und ein Minen¬

suchboot durch Treffer schwer beschädigt . Em weiterer be¬
sonders wirkungsvoller Angriff wurde auf eine Flug -
zeugfabrik in Norwich durchgeführt . Die aus nied¬
riger Höhe geworfenen Bomben schweren Kalibers lagen in
den Werkanlagen und riefen starke Brände und mehrere
Explosionen hervor .

Ein Flugzeug hat am 31 . Juli in norwegischen Gewässern
ein feindliches U - Boot vernichtet .

Im Laufe des gestrigen Nachmittags verkochten acht
britische Bombenflugzeuge des Musters Bristol -Blenheim
einen Angriff anf den Flugplatz Querville bei Cher -
b o n r g .

Durch rechtzeitig einketzende Jagd - und Flakabwehr ge¬
lang es , alle acht Flugzeuge abzukchiehen und
zwar drei durch Messerschmitt Jagdflugzeuge . fünf durch Flak ;
artillerie . Eigene Verluste stnd hierbei nicht eingetreten . Bei
einem versuchten Angriff auf holländisches Gebiet wurden
zwei weitere Bristol -Blenheim im Luftkampf abgeschossen .

In der Nacht zum 2 . August flogen wiederum britische
Flugzeuge nach Westdeutschland ein . Die abgeworfenen
Bomben richteten keinen militärischen , iedoch zum Teil be¬
trächtlichen Säuserschaden in der Umgebung von
Köln an und töteten und verletzten einige Zivilpersonen .
Die feindlichen Flugzeugverluste am 1 . August betrugen ins¬
gesamt zehn Flugzeuge , ein eigenes Flugzeug wird ver -
mitzt .

Riesenrüstungen in USA .

Washington , 1 . Aug . Im Militärausschuß des
Abgeordnetenhauses befürwortete heute Kriegsmtnttter
Stirn son die Einführung der Wehrpflicht als einzigem
Mittel , „ einer K r i « g s s i t u a t i on begegnen zu
könne n “

. Alle anderen bisher versuchten Systeme , wie das
Freiwilliyeusystem . seien Fehlschläge gewesen . Die amerika¬
nischen Streitkräfte in den Vereinigten Staaten umiagten
zur Zeit 220 000 Mann reguläre Armee und 243 000 Mann
Nationalgarde . . _ , .. . . . .

Der Militärausschuß des Senats änderte die
Wehrvflichtbill dahingehend ab , daß nur Le u t e, z w 11 men
21 und 31 Jahren meldevflichtig sind anstatt
zwischen 18 und 64 Jahren . ___ . . . . ,

Der Vudgetausschuß des Abgeordnetenhauses empfahl
heute Roosevelts Wunsch entsprechend Ausgaben im Gesamt¬
betrag von 4,96 Milliarden Dollar für den Bau
einer Zwei - Ozean - Flotte und die Ausrüstung eines Zwei -
Millionen - Mann -Seeres .

Nach dreistündiger Debatte nahm das Abgeordneten¬
haus mit nur einer Gegenstimme den Ergänzungs¬
wehretat von 4,96 Milliarden Dollar an . die größte ie durch
eine Vorlage bewilligte Summe für Aufrüstungen . . Das
Gesetz ermöglicht den Bau von 200 weiteren Krie gs -
schiffen sowie die Anschaffung der Seeresausrustung für
eine Armee von 1 . 2 Millionen Mann , ferner
Reservematerial für weitere 800 000 Mann , 19 000

Flugzeuge und die Ankurbelung der USA .- Jndi ' strie
für die Produktion dieses Kriegsgerätes . Damit erhöht sich
der Wehretat für 1941 auf 6,8 Milliarden Dollar für das
USA - Heer und 3,2 Milliarden für die USA .- Marine .

Italienischer Wehrmachtbericht vom 1 . August

Britisches Mittelmeer - 6
Brand anf einem Schlachtschiff — ll - Vook versenkt — Erfol

Einnahme von Debet — Zu »

Rom , 2 . Aus . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Worllant :

Das Hanptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Ei « feindliches Flottengeschwader , das von Gibraltar

kam und ans zwei Schlachtschiffen , zwei Flugzeugträgern und
kleineren Einheiten bestand , ist von untere » FNegerver -
bänden südlich der Insel Formeniera ( Balearen ) erreicht
und trotz starker Flakabwehr heftig mit Bomben
belegt worden . Mit Sicherheit wurden einige Einheiten ,
darunter ein Schlachtschiff , anf dem ein deutlich erkenn¬
barer Brand entstand , mit Bomben schweren Kalibers
getroffen . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

I « der vergangenen Nacht hat der Zerstörer » B i b a l d i "

im mittleren Ionischen Meer das englische U - Boot » Oswald "

mit eiuer Wasserverdrängung von 1500 Tonnen , das mit
einem 12 - Zentimeter -Geschüs und acht Torpedorohren bestückt
ist . gerammt und dann mit einem Torpedo versenkt . Bon der
55 Mann starken Besatzung hat der Zerstörer „ Vibaldi "

52 Mann gerettet und gefangengenommen , darunter den
Kommandanten , Korvettenkapitän David F r a « z e r . Alle
stnd unversehrt .

In Ostafrika hat unsere Luftwaffe Butanä ( Sudan )
bombardiert und im Gebiet von Cassala eine Panzerabteilung
im Tiefangriff beschossen , wobei acht Wagen zerstört und die
fliehenden Mannschaften unter Maichinengewehrfeuer genom¬
men wurden . Unsere Eingeborenen - Ahfeilungen haben Delbel ,

Beiträge zur franzi
Eine Lntzerordenttich ans

wt . In Vichy gibt man sich Mühe naLrmveisen . datz
eine gewisse politische Schicht in Frankreich das französische
Völk in das Unglück des Krieges hineingestürzt hat . Anschei¬
nend hofft man dadurch günstigere Bedingungen
für den kommenden Frieden zu erreichen . Ein verhängnis¬
voller Irrtum , denn die Blutschuld Frankreichs
wird nicht dadurch gemildert , datz man die Verantwortlichen
wirklich oder scheinbar in die Wüste schickt . Immerhin sind
die französtschen Enthüllungen beachtenswerte Beiträge zur
Klärung der Kriegsschuld und zur Bestätigung der deutschen
Feststellungen . So schreibt Maur ras in der „ Action
francaiie “

, daß die Kriegstreiber in Frankreich die Feind¬
seligkeiten bereits im August entfesseln wollten . Ern
französischer Beamter sollte im Avril 1939 einen übersee¬
ischen Posten antreten . Der Beamte hatte Bedenken und
fragte einen aut informierten , aber nach außen wenig 6er «
vorrreienden Politiker , was er tun solle . Dieser antwortete
ihn : „ Nun . wir sind im April : seien Sie im August wieder
zurück .

"
„ Warum ? "

„ Weil wir im August Krieg haben
werden !"

„ Krieg , ist das möglich ? "
„Wir werden ihn

haben .
"

„ Aber warum ? “
„ Weil wir ibn wollen '

,
antwortete die Hobe Persönlichkeit . In Vickv sagt man
heute , eine Cligue habe diesen Willen gehabt . Wir mischen

efchwader bombardiert
sicher Luftangriff auf Panzerwagenabteilung bei Cassala —
britische Flugzeuge abgeschossen

45 Kilometer südlich von Movale , besetzt , ehren heftigen
Gegenangriff des Feindes abgeschlagen und diesem schwere
Verluste beigebracht .

Die feindliche Luftwaffe hat Diredaua ohne irgend¬
welchen Erfolg bombardiert . Ferner wurden in Giavello ,
Asmara und Mass au a Bomben abgeworfen , die einem
leeren Flugzeugschuppe » einige Schäden verursacht haben .
Eia italienischer und ein eingeborener Soldat wurden getötet
und einige verwundet . Zwei feindliche Flugzeuge stnd von
unseren Jägern abgeschossen worden .

Unglückliches Aegypter
Die Engländer befürchten einen 9

wt . Ägypten leidet unter einem unbeschreiblichen ,
britischen Druck . Die Wirtschaft des Landes ist völlig
aus die Bedürfnisse Englands ausgerichtet . Da der Eintritt
Italiens in den Krieg die Verschiffung der für die britische
Insel bestimmten Waren unmöglich macht , geht natürlich bei
den ägyptischen Produzenten kein Geld ein . Die Folge ist .
datz die Waren auf Stapel liegen und . soweit es sich um
landwirtschaftliche Erzeugnisse handelt , verderben , wahrend
die Arbeiter und Bauern ohne Löhne und ohne Ein¬
kommen bleiben . Das bedeutet für eine Bevölkerung , die
von den britischen Plutokraten schon in Friedenszeiten ge -

fischen Kriegsschuld
lntzr eiche Emigrantenliste

uns in die inneren Anlegenberten Frankreichs näht hinein
und sagen deshalb . Frankreich hat dielen Mllen gehabt und
mutz die Konseanenzen tragen .

In Vichy wurde eine erste inoffizielle Liste von Fran¬
zosen veröffentlicht , die zwischen dem 10 . Mai und dem
30 . Juni fluchteten , und deren Vermöge nnnd Privat -
besitz deshalb nach den neuen Bestimmungen dem
Staate verfallen . Unter den aufgefübrien Namen
finden wir u . a . Rothschild und Dreyfutz . Beide ge¬
hören »u den - fünf reichsten Leuten Frankreichs . Die
Journalisten stnd vertreten mit Tabouis . Perti -
na ; . Lazareff . Kerillis . BurrS . Pessel und
Bors . Außerdem stehen auf der Liste der bekannte Auto¬
mobilfabrikant Rosengart und der Chef der größten
Radiofabriken . Sewitan , her Hutfabrikant Solenski
und der Antiauitätenbändler und Deputierte Jonas .
Diesen „ Patrioten "

, mit zum Teil sehr eindeutigen , zum
Teil rechtverdächtigen Namen , wird die Beschlagnahme der
in Frankreich zurückgebliebenen Vermögenswerte sehr
wenig ausmachen , da sie , wie heute die britischen Pluto¬
kraten . ihre Goldbarren und Devisen rechtzeitig in Sicher¬
heit gebrachtbabern

Rom , 1 . Aug . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Es ist festgestellt worden , datz während der Luftaktio »

vom 28 . Juli gegen feindliche Einheiten im östlichen Mittel¬
meer ein englischer Zerstörer versenkt
worden ist .

Während eines Aufklärungsfluges über Malta hat
eine unserer Jagdstaffeln eine feindliche Staffel ange¬
griffen . Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen . Eins
unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

In Ostafrika haben wir wirksame Lmtaktronen auf
Waiir , wo ein Kraftwagenlager erfolgreich im Tiefflug be¬
schossen wurde , sowie auf den Flughafen von Buna unter¬
nommen . wo drei Flugzeuge am Boden getroffen und schwer
beschädigt wurden . Der Feind hat C a s s a l a bombardiert ,
wobei nur leichte Schäden verursacht wurden .

unter britischer Knute
stand des gesamten Arabertums

schröpft und ausgesaugt wurde und deshalb über Reserven
kaum verfügten , den nackten Hunger . Die Bettler und
die brotlos gewordenen Arbeiter , die hungernden Frauen
uns Kinder stürmen Rathäuser und Polizeistationen und ver¬
langen Essen . Die ägyptischen Behörden können jedoch , da
sie selbst über die nötigen Mittel nicht verfügen , den atmen ,
gequälten Menschen keine Hilfe angedeihen lassen . Hinzu
kommen die Elendsarmeen der Flüchtlinge , di «
durch die britischen Evakuierungsmaßnahmen vertrieben wor¬
den sind . Die Überstürzte Räumung der Städte , die ohne vor¬
herige Fühlungnahme mit der ägyptischen Regierung erfolgte «
haben ein Chaos geschaffen . Tausende von Kindern irren
rtn Lande umher und suchen ihre Eltern . Greise . Kranke und
Blinde kampieren in den Feldern und es ist niemand da , der
sich um sie kümmert und vor einem armseligen Tod ohne Bert
und Dach bewahrt . Dabei sind die britischen Fronvöxrte noch
so brutal , datz (ie der ägyptischen Verwaltung kostspielige Ver -
teidigungsvmbereitungen abvtessen , die Mangs läufig zu
Steuerhöhungen führen mußten . Diese grauenhaften
Zustände gaben der ohnehin schon starren nationalen
Bewegung ungeheuren Auftrieb . Ägypten for¬
dert seine völlige Unabhängigkeit und die Eng¬
länder fürchten , datz es zusammen mit dem unruhigen Araber -
tum zu folgenschweren Aufständen kommen könnte ,
die den ganzen vorderen Orient in Flammen setzen müßten .
Die HoInung . die England auf Haile Eelassie setzte ,
haben sich als trügerisch erwiesen . Seine Anwesenheit im
Sudan hat die Eingeborenen -Bevölkerung völlig gleichgültig
gelassen . Der Negus verspielte sein Ansehen , als er mit zahl¬
reichen Goldkisten flüchtete und seine Krieger schnöde verließ .
So wächst sich die Lage im Nahen Osten zu einer außerordent¬
lich ernsten Bedrohung der britischen Posttionen im Mittel¬
meer . die durch die systematischen Vernichtungsaktionen der
italienischen Wehrmacht ohnehin bereits gefährdet stnd . aus .

Freimaurerlogen in Jugoslawien verboten

Belgrad , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Innenminister
bat jegliche Tätigteit der Freimaurerlogen in Jugo¬
slawien verboten .

Barnabas von

Er ist ja eigentlich nur der Primgeiger einer Schar von elf
Mustkern , die stch bescheiden als Tanzorchester bezeichnen . Und
doch tritt er als Persönlichkeit hervor , wenn er mit ein paar
kurzen Bewegungen dirigiert und vor allem , wenn die (Beige
ansetzt . Er weiß seinem Instrument unsagbar süße Töne zu ent¬
locken , er läßt sie verhauchen und bann wieder zu machtvoller
Fülle anschwellen . Sein Vortrag gerät nie ins Weichliche , wozu
die Operettenmufik verleiten könnte . Davor bewahrt ihn sein
ungarisches Temperament , das stch, bei völlig ruhiger Haltung ,
vor allem in der Energie des Bogenstriches bekundet . Eöczy

Sein beschränktes Gebiet , auf das vielleicht mancher mit
gschätzung herabblickt , aber er führt eine Unterhaltungsmusik ,

wie man sie tn jedem Earöhaus zu hören bekommt , zu der denk¬
bar höchsten Vollkommenheit empor , nicht zuletzt dank seinen
Musikern , die ebensolche Künstler find wie er selbst , mögen sie
die Geige oder den Kontrabaß , die Gitarre ober bas Saxophon
meistern . Diese elf Leute entwickeln bie rauschende Klangfülle
eines großen Orchesters . Bemerkenswert bei bet präzisen Aus¬
führung ist vor allem die Vorliebe für starke Gegensätze , für bas
Ritardando unb bas Accelerato , bas sich ost bis zum Taumel
steigert , kurz bas Ungarische . Die Dortragsfolge begann mit bem
volksliedhast innigen „Feierabend

" . Dann folgten altrussische
Weisen , in denen auch bas Sieb vom Roten Sarasan austauchte .
Machte Eöczy so etwas wie eine ungarische Rhapsodie daraus , so
wurde in seiner Auffassung der Walzer Rr . 2 von E . M . Weber
zu einem eleganten Straußwalzer trotz der Anklänge an den
Freischütz , die von ferne hereintönen . Zn einem virtuosen Glanz -
stück wurde die erste ungarische Rhapsodie von Fr . Liszt mit ihrem
leidenschaftlichen Magyarenhymnus . Die Landsleute E4czys
behaupten oft . der deutsche Meister habe seine Rhapsodien zu sehr
der Kunstfoxm einer sinfonischen Dichtung angepaßt und Über
Farbwundern und Charakterzeichnung das Elementare der
Zigeunermusik verloren , bie wie eine Naturgewalt aus bem

Bolksempfinden bricht . Was es bamit für eine Bewandtnis hat ,
zeigte eine Zugabe , bie gleichsam improvisierend einsetzte , um
sich zu einem immer rasender werdenden Tempo zu steigern, , das
elektrisierend wirkte . Der zweite Teil des Abends brachte bie
beliebten , süßen , allzusüßen Melobien von Millöcker , Lehar unb
anderen in geschmackvoller Ausführung , dazwischen auch kräftige
bayrische Dorfmusik und allerlei Rassiges aus Spanien . Ein aus¬
gezeichneter Pianist ist E . K a s ch u b e c . Er trat als Solist mit
einer von ihm selbst komponierten „Ballade " hervor , um deren

Echuberthaftes Thema sich brillante Läufe ausjpinnen . Zwei
Serenaden von H . Ritter für Streichquartett und Gitarre waren
im Grunde feurige Walzer in ME - nirt . Der große Saal des
Kurbauses war vollständig äusser ' « « ' ' , und die dankbaren Hörer
rcr ' cingten mit stürmischem Be ' > ■ mer neue Zugaben , zu
denen sich Barnabas Esczy als echter Musiker , der gerne ver¬
schwendet , nicht lange bitten liefe . Dr . W . Waldschmkdt .

Das Geheimnis der Insel
Von 3 . Fr . Perkonig

Von Josef Friedrich Perkonig , der am 3 . August
[einen 5 0 . Geburtstag begeht , veröffentlichen wir
folgenden bezeichnenden Ausschnitt aus seinem Roman
„ Lopud — Insel der Helden " ( Verlag Albert Langen /
Georg Müller , München ) .

Hinter dem Menschen bleiben Fähften wie1 hinter dem Wilde ,
man muß nur Augen haben , um die unsichtbaren zu erkennen . Und
es kann nicht anders sein , als daß auch der Mensch seinen gewissen
Wechsel hat . Wohl wirb er auch andere verworrene Wege gehen ,
doch bann wirb er immer wieber zurückkehren auf jenen einen ,
wo man ihm begegnen muß . Ein köstliches Wilb bist bu , Mäbchen ,
unb bas Blut war auf bei Kraljeva Planina nicht so unruhig wie

hier auf der Insel , willkommener bist bu mir als Bär unb Wolf .
Wo aber führt dein Wechsel ? Für Tage bist bu mir jetzt verborgen
geblieben , unb ich bin täglich zweimal und öfter über die Insel
gewandert , von der frühen Helle bis zur späten Dämmerung war
ich auf den Füßen , unb keine Witterung empfing ich von bir . Du
kannst nicht verschwunden sein für immer .

Run hätte er ja ben unb jenen befragen können : Kennst bu
ein Mädchen , so unb so sieht es aus ? es unterschied sich wohl von
den anderen auf der Insel , und sein Name mußte jedem Munde
geläufig [ein , im Easthause Pracat dienten sie ihm mit beflissener
Auskunft , sie drängten sie ihm sogar auf . unb um wieviel lieber
hätten sie seine Neugierde gestillt . Aber selten bittet ein richtiger
Jäger um fremde Hilfe , es wäre nicht mehr sein Wild allein ,
meint der grüne Aberglaube , wenn er sich zu dem Wechsel führen
ließe und ihn nicht selber mühsam auffpütie .

Doch bu darfst dich nicht übernehmen , hochmütiger Mensch , unb
glauben , bu könntest mit rascherem Schritte beine oorbesttninite
Zeit bezwingen , ob betn Atemzug auch kurz ist , ob dein Herz über
bie Hügel stürmt oder in stiller Verzweiflung auf immerwährender
Rast verharret , alles ist dir nach einem strengen Maße zugemessen .
Erfahre es auch du , atemloser Jäger , bas eble Wild wirb beinen
Pfad erst kreuzen , wenn er zu friebevoller Demut geht .

Schon ist Ulrich geneigt zu glauben , bas Mädchen wäre von
bem Festlande nur zu kurzem Besuche auf bie Insel gekommen
unb wieder dahin zurückgekehrt , und schon entsagte ihm halb ein
wehmütiges Bedauern , denn niemandem unter den fremden
Menschen will er sich anverttauen , da sieht er sie , die er entrückt
wähnte , zu dem Platze anfteigen . wo er sich zu leiser Trauer nieder¬
gelassen hat , unbekannt war solche Trauer ihm bisher gewesen ,
und er verwundert sich selbst über sie .

Das Mädchen teidji ihm die Hand : es schweigt , als hätten
nnht Tage und Rächte sie getrennt , und er fragt nicht mehr nach

der Ursache ihres Verbleibens . Ausgelöscht ist das Vergangene und
Künftige , nur bas glückliche Jetzt geht neben ihnen im hoben
Heibekraut , immer noch werben bie wilden Bienen um die
erwärmten Pflanzen . Es umgibt bas Paar eine Stunde der stillen
Geister , jebc einzelne hat ihren geheimnisvollen Inhalt , biefe eine
nun schließt ihre Lippen . Verstummen sollen bie beiben Menschen ,
bafe sie nicht ihr Jrbisches verraten . Sie sind wieber bas erste
Menschenpaar , geboren tn ein spätes Parabies mitten im Meer .

Sie gehen unter jungen Bäumen , eben hat Gott sie erschaffen ,
und filbergrün ist noch ihr junges Laub , ein Vogel singt , er voll¬
bringt es für alle feine Brüder , die noch in ihrem letzten Zweifel
an bem Wunder träumen . So nahe ist er ihren Häuptern , baß
eine Hand ihn wohl erreichen könnte . Doch cs scheint nicht , als
sänne er auf Flucht , und auch die kleinen Mäuse sonnen angstlos
ihren grauen Pelz . Falkenpaar und Möwenpaar schweben über
der Insel .

In einem Föhrenhaine hätten sie zu anderer Zeit sich vereinen
können , und es wäre eine Begegnung gewesen wie viele , über ben
schattigen Patz ist ein Weg gelegt für bie langsamen Schritte der
Glücklichen , in der Südbucht könnten sie wie die Gäste bei Insel
auf ben Anprall bes Meeres horchen , und der Angriff der breiten
Woge erreichte sie nicht , unter Sträuchern wären sie geborgen . Aber
Gott führt , nachdem et ihre Liebe geschaffen hat , das erste Menschen¬
paar auf einen Berg bes Parabieses , bamit sie Besitz nehmen von
ihm .

Das Meer ist eine blauseibene Fläche , » on bet violetten Insel
Sipan kommt ein winziger Dampfet ; Ulrich weiß , es ist bei
„Ston " . Pavica sieht ihn auch , unb sie verläßt , als hätte et sie in
Unruhe gestürzt , den Stein . Erbe . Menschen unb Zeit haben plötz¬
lich wieber Gewalt über bas Paar .

„ Warum willst du fort ? “ fragt Ulrich .
Aber sie legt nur die Fingerspritzen einer Hand auf seine

Lippen , es ist ihre Antwort und ihr Gruß . Sie eilt in die liefe
Sonne hinein , es flimmern lange die Umrisse ihrer Gestalt , bläu¬
lich wird endlich der Rand , unb sie ist im Schatten daheim .

Auch jetzt erwacht Ulrich wieder zum wirklichen Leben , und der
Zauber gibt seine Sinne frei . Dunstet ein süßes Gift aus der Erde ,
denn betäubt muß et gewesen fein , noch gehen Nebel um seine
Stirne . Seltsame Insel , auf die er verschlagen wurde . Da kommen
heitere Menschen mit bem „Ston “

, haben im Meere , liegen im
Sande , rücken wohl auch die Steine der toten Stadt ein wenig
durcheinander , sie scheiden wieder und preisen das grüne , braune
Lopud vor ihren Freunden , auch sie wird wahrscheinlich eines Tages
der „Ston " bringen , und niemand unter ihnen ahnt etwas von
dem Geheimnis der Insel .

Solange die deutsche Nation in allen Ständen einem einzelnen
Willen sich unterordnet , solange werden alle Probleme zu lösen
[ein . Adolf Hitler .
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Wiesbadener Nachrichten

füllten Turn
schlagartig aufgebört . In der luftigen mit Stroh ange -

balle ruhen die Pimvfe für die Nacht von

Für die Freizeit stebt ein großer , sonniger Raum zur Ver¬
fügung . in dem auch gleichzeitig die Mahlzeiten ein¬
genommen werden . Hier entwickelt sich ein munteres Treiben .

Für das leibliche Wobl sorgt in mütterlicher Weise die
Schiersteiner N S . - F r a u e n ! ch a f t . die ja schon oft
Proben ihrer Einsatzfähigkeit bewiesen hat . Sn großen
Feldkesseln wird ein hervorragendes Essen zubereitet , das
allen vortrefflich mundet . Manch einer verdrückte von der
dicken Gemüsesuppe gar zwei Schläge . Am Donnerstagabend
gab es Pellkartoffeln und Quark und auch über dieses
Abendbrot fielen die Pimvfe mit wahrem Heißhunger her .

Pünktlich um 21 .30 Uhr tritt die Lagerrübe ein . Das
den ganzen Tag über muntere Leben und Treiben hat

Schule der Kameradschaft
Unter dem Motto der Schwertworte : „ Pimvfe

sind bart , schweigsam und treu . Pimvfe sind Kameraden ,
der Pimvfe böchstes ist die Ehre " fübrt der Sungbann 80
des Jungvolkes für alle Sungvimvfe des Sabrganges . 1930
in der Schirrsteiner „ Alten Schule " ein Gemein «
schaftslager durch . Sn mehreren ^ tägigen Kursen , die sich
insgesamt über etwa drei Wochen erstrecken , sollen 500
Pimvfe die Schule der Kameradschaft miteinander und
untereinander erleben , um dann , wenn fte die Probe der
Schwertworte bestanden haben , vom Bannfübrer das
Fahrt en rnesser als erste höchste Auszeichnung zu er¬
halten . Und daß es jeder bekommt , dafür sorgt der kame¬
radschaftliche Geist , der in den Reiben der Sungvimvfe
herrscht .

Sn dem geräumigen Schulhof : Vor dem Hauvtgebäude
ist gerade ein Lehrgang »um Abmarsch ins Gelände ange¬
treten . Kurze Kommandos , militärisch knavv und im Gleich¬
schritt marschieren die vrächtigen Sungen in ausgezeichneter
Ordnung ab . Es gebt nicht weit , denn die wunderschönen
Wiesenanlagen in der Nähe des Wasserwerkes sind ein
ideales Betätigungsfeld für die Pimvfe . Sn munteren
Tummelivielen sind bald die einzelnen Gruppen auseinan¬
dergezogen und gar zu schnell verfliegen die Stunden . Smmer
kann der Geist des Sungvimvfen neues und schönes in sich
aufnehmen . Mit einem frischen Lied auf den Livven wird
dann der Heimweg angetreten . Sn den freundlichen llnter -
kunftsräumen geht der Dienst weiter . Weltanschauliche und
webrvolitische Unterrichtsstunden , so wie sie für unsere
Pimvfe geeignet sind , werden abgehalten . Besonders großes
und reges Snterefse finden die Filmvorführungen „ Aus dem
Leben des Führers "

. „ Polenfeldzug " und „ Legion Condor "
.

ihrem Dienst aus . um am nächsten Tag wieder voll und ganz
ihren Mann stehen zu können . Und in diesem Zusammen¬
hang muß noch eins festgebalten werden , daß alle Mütter
und Väter beruhigt schlafen können , denn für die Pimvfe
stebt ein mustergültiger und . wie sie selbst sagen , bomben¬
sicherer Luftschutzkeller zur Verfügung . Für das Sanitäts¬
wesen ist ebenfalls Vorsorge getroffen . Ständig sind zwei
Sanitäter da und schließlich werden die Pimvfe auch noch
ärztlich betreur . Das ganze Lager stebt unter der be¬
währten Leitung und sickeren Führung des Fähnleinführers
H a n f o n .

Für alle Lagerteilnebmer werden die SÄiersteiner Tage
sicherlich eine bleibende Erinnerung sein , denn es ist ja für
alle zum ersten Male ein wirkljcher Schritt aus dem Vater¬
haus . Hier stnd Re für fast drei Tage Kamerad unter
Kameraden und als würdiger Abschluß steht zum Zeichen ,
daß sie in die Reiben der Pimvfe aufgenommen stnd . die
Erringung des ersehnten Fahrtenmessers . We .

„
Der Pimpfe höchstes ist die Ehre

"

Das Wiesbadener Jungvolk im Schierkteiuer Eemeinschaitslager

Abschied von Wiesbaden

Die Saarländerinnen trafen sich noch einmal

Zum letzten Male kamen die saarländischen Frauen , die
während ihres Wiesbadener Aufenthaltes jeden Monat ein¬
mal in einer gemeinschaftlichen Feierstunde der fernen
Heimat besonders gedachten , zusammen und verbrachten vor
ihrer Rückkehr „ in das zu Sause " einen gemütlichen . Nach¬
mittag . Nun beißt es Abschied zu nehmen von Wiesbaden ,
das wohl manchem Saarländer in der Wartezeit zur lieb¬
gewordenen gastlichen Stätte wurde . Doch freudige Erwar¬
tung glänzt fetzt in den Augen aller , deren Herzen bereits
in der saarländischen Heimat weilen . Da saßen Frauen
aller Jahrgänge , sowie Kinder , vom Säugling bis zum
Sungmädel . und auch Männer : sie sprachen über Freunde
und Verwandte , die von anderen Ortschaften nun ebenfalls
der Heimat zuströmen . oder von Angehörigen , die z . T . be¬
reits wieder zu Haufe find von denen nun die elften freu¬
digen Briefe , ungefüllt mit einem ungeheuren Elücksgefühl .
wieder in der Heimat weilen zu können , zintrafcn . Und
nun ist auch ihre Parole ausgegeben „ Nir wie hemm "

,
denn innerhalb von etwa 14 Tagen werden auch diese über
100 Frauem , vie sich noch einmal zu einem freundschaftlichen
NachmittagGrafen , nach dem Saargebiet reifen . Dazu gab
ihnen die Seilerin der weiblichen Eruvve des ehemaligen
Saarverein » . Frau Elfe Biehl , frohgestimmte Worte mit
auf den Weg und trug anschließend die trefflichen Mundart¬
gedichte „ Nir wie hemm "

, sowie „ Der Maiausflug " vor .
Alsdann fang Berta Mailänder mit ibrem klangvollen
Sopran „ Gute Nacht , du mein herziges Kind "

. . .Das Lied ,
das meine Mutter fang "

, sowie die recht schelmisch gehaltene
„ Warnung "

. Die kleine Saarländerin „ Rosemarie " trug
darauf ein in saarländischer Mundart abgefaßtes Gedicht
vor , in dem Re das Wiedersehen mit ibrem Püvvchen schil¬
dert . Zum Schluß trat noch Frau Schmidt mit mundart¬
lichen Erzählungen vom „ Vetter Louis " und anderen ori¬
ginellen Gedickten und Geschichten auf . Auch Re erntete ,
wie alle anderen Vortragenden , starken Beifall . Dann
wurde es langsam Zeit fick zu verabschieden . Man er¬
innerte stch noch einmal gegenseitig , die versvrockenen Be¬
suche in der Heimat nicht zu vergeßen . Denn es wurde
manche Freundschaft geschloßen , die das Zusammengehörig¬
keitsgefühl in der Fremde geschmiedet bat . — Wir wünschen
den Saarländern alles Gute zum Einzug in ihre teure
H ehnat ! gl -

Gis hielten und halten vor die Helmat
den Schild ihres Herzens

Wir wollen uns der Opfer unserer ver¬
wundeten Soldaten würdig erweisen bei der

Haussammlung für das Kriegshilfswerk des

Deutschen Roten Kreuzes am Wochenende .

Momentaufnahmen :

Verantwortungsgefühl
Ort der Handlung : Der Warteraum irgend eines

Kriegsbewirtschaftungsamtes . Auf det Bühne 4 bis 5
Dutzend Menschen . Erwartungsvolle Stille , von Zeit »it
Zeit durch das Geräusch des Aufrückens unterbrochen , wenn
rernand drinnen in der Amtsstelle abgefertigt worden ist und
Die Bühne der Wartenden verläßt . Sm Blickfeld eine weiß
gestrichene , eingebaute Holzwand . die wobl erst tat kurzem
hier ihre schiedsrichterliche Tätigkeit ausübt . Sobald sich
Frauen oder Mädchen ihr näbern . werfen sie ruckartig den
Kovf herum . Irgend ein Schmutzfink bat an die weiße Holz¬
wand unmittelbar neben der Einlaßtüre . so daß man es
unbedingt sehen mußte , ein nickt wiederzugebendes Sckmutz -
wort mit entsprechender Zeichnung hingeschmlert . Sckam
und Empörung treiben jedem Anständigen , der gegen tetnett
Willen von dieser Schweinerei Kenntnis nimmt , das Blut
in das Gesicht . Was tun ? Ein Hinweis auf diesen Schand¬
fleck macht die Sacke noch scklimmer , und allgemeine Redens¬
arten über die Schlechtigkeit der Menschen find ebenfo billig
wie Lberflüßig .

Verlauf der Handlung : Sn der Schlange steht
ein einfacher schlichter Arbeitsmann , dem das Benehmen
der Frauen ausgefallen ist . Sein scharfes Auge bat die Ur¬
sache der Erregung erkannt . Ohne ein Wort zu verlieren ,
gibt er feinen Platz in der wartenden Reihe auf , und schon
ist er . seitwärts heraustretend und einige Zurufe, . „ Sn der
Reibe bleiben !" unbeachtet laßend , neben -der Ture . Ebe
eine Minute vergebt , ist mit scharfem Meßer das Ärgernis
beseitigt . Ein dankbarer Blick der vorn siebenden Frauen ,
der Mann tritt wieder an seinen Platz , unb daß richtiges
Verantwortungsgefühl sich nicht in langen Redensarten son¬
dern in der Tat bekundet , bat er bewiesen . — n .

Mit offenen Herzen

Unsere Opfer fallen ein Dank an die Front fein

Sn feiner großen Rede vor den Männern des groß -

deutschen Reichstages bat der Führer mrtz Dank und Aner¬
kennung über die Opfer der Heimat gesprochen . . Dieser D ? " '

erfüllt uns alle mit großem Stolz . Wir wollen in der bisher
bewiesenen Ovferbereitschaft nicht Nachlaßen und wir haben
hierzu gerade wieder am Wochenende Gelegenbett hierzu .
Die Hausfammlung für das Krie .gsbilfsw .erk des
Deutschen Roten Kreuzes wird wieder , einen Dank
der Heimat an die Front darstellen . Kerner wird stch dabei
ausschlieben . wenn es gilt mit dazu beizutragen , daß
unseren verwundeten und kranken Soldaten geholren wer¬
den kann . Viele Beispiele an den letzten Sammlmigen
haben bewiesen , daß stch kein Volksgenosse aus dem Kreis
der Ooferfreudigen ausschließt , daß keiner abseits stehen
will , durch ein Ovfer geldlicher Art denen zu danken , . die

ihre Gesundheit zum Einsatz gebracht haben . Dagegen wiegt
untere Bereitschaft nur wenig . Wir wollen daber mit
offenen Herzen svenden . P -

Sonnenbrand ?
Dialon - Puder hilft l

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nadi füllen - .49 RM

Einheitliche Berufsschule ?

Ein wirksames Instrument für die Berusserzrebnng

Die Reichsberufsschule ist auf dem Marsch . Wenn auch
das Reichsberufsschulgesetz beute noch nicht erlaßen worden

ist . so find dock manche Anzeichen vorbanden , die darauf brn -

deuten . daß die Reichsberufsschule kommt . Heute haben Die
Länder noch die Ermächtigung , durch die , Gewerbeordnung
das Reckt der Berufsschule zu regeln . Dieses Recht ist viel¬

fach auf die Gemeinden übertragen worden , jo daß .das
Berufsschulwesen an einer ziemlichen Buntscheaigkeit lettiet .
Allerdings ist durch das Berufsschulvflichtgeletz vom 6 . Suh
1938 ein grober Schritt vorwärts getan worden , etne gewiße
Einheitlichkeit in das bunte Bild durch die Einführung der
Berufsschulpflicht zu bringen . Auch dre Anordnung zur
Festsetzung einer einheitlichen Unterrichtszeit für dre Berufs¬
schulen im ganzen Reich , die der Reickserziebungsmlmster
vor kurzem erlaßen bat . ist ein Beweis dafür , daß es mit
dem Neuaufbau des Berufsschulwesens vorwärts gebt .
Allerdings sind noch verschiedene Schwie . igketten zu über¬
winden Vor allem mangelt es noch an einem einheitlichen
Schulkörver .

Wenn nun die Berufsschulzeit im ganzen Reiche ein¬
heitlich geregelt worden ist . so bedeutet das . daß viele
Verufsschulen . die eine geringere Schulzeit batten , durch die
Erböbuna der Sckulstunden auf ein höheres Niveau gehoben
werden . So reckt kann die Berufsschule nur gedeihen , wemr
die Wirtsckaf t fick auch darum kümmert . . Setzt muß .. ste
ja bereits zu den Kosten beifteuetn . Re muß . eigene Beiträge
leisten , die zur Bezahlung der Berufsschulzeit bienen . Damit
ist es aber noch nickt getan , es kommt vor allem darauf an .
daß die Berufsfckule auch mit den Bedürfnissen und Bedin¬

gungen der Praxis in ihrer Arbeit ubereinstrmmt . nur so

läßt Rck eine richtige Berufsausbildung , erzielen . , Gerade
bei den v * * wtx " **

eine ricktige Berufsausbildung erzielen
staatlichen Fach - und Berufsfachschulen bat sich die

Bildung von fachlichen Beiräten , die im Februar d . 3 . durch
einen Erlaß des Reichserziehungsministers angeordnet wor¬

den ist . febr bewährt . Es . ist damit die . angeftrebte „ enge
Verbindung der Schule mit dm beteiligter Wirtschafts¬
kreisen " erreicht worden . Dieses Vorbild durfte auck für die

Berufsschule maßgebend lein .

Wenn eine reichsgesetzliche Regelung des . Berufsschule

durchgefübrt wird , io wird Re darum Rücksicht nehmen

müßen , daß die Wirtschaft auch In der Zukunft rn enge Be¬

ziehung zu der sckulmäbigen Verufserziebung gebracht wird ,
und daß die vorbildliche Zusammenarbeit , die . ick heraus «

gebildet bat und wobl darauf zuruckzufuhren ist , da « die

Schule als Einrichtung der Gemeinden dem Einfluß der

regionalen Wirtschaft zur . Verfügung stand wettergebtz
Man darf annehmen . daß die . reichsgesetzliche Regelung der

regionalen Gestaltung einen ziemlich , großen Einfluß laßen

wird , damit die örtliche Wirtschatt die Notwendigkeiten k^ r

Praxis in ihrer Berufsschule durchsetzen kann . Auch durften

in Zukunft die sogenannten ..Sttngelertrien ‘ in die Berufs¬
schule . die bisher nur Ungelernte , und . Gelernte gekannt hat .
einbezogen werden . Mebr denn je wird die kommende Zett
eine intensive Berufsbildung verlangen Der

Berufserziebungsarbeit wird daher zweifellos größte Auf¬
merksamkeit geschenkt werden . Ein . wirksames Snstrument

zur Förderung dieser Bestrebungen ist aber die Berufs -

schule . Es ist daber nur natürlich , daß die zuständigen

Stellen um den bestmöglicken Ausbau dieser Berufsschulen

bemüht sind . ______________ _ . .

Die Erbin

von HaßlhKjshaiis
__ ^ 1 ROMAN VON j . VON SCHILLING

8 . Fortsetzung (Nachdruck verboten )

Ich wollte meinem Schmerz nicht freien Laus lassen
unter Dem Blick dieser kalten , grausamen Augen . Sn der

Diele erwartete mich der Diener .
Er geleitete mich schweigend durch den dunkelnden Gar¬

ten nach dem Gittertor , wo der Wagen meiner wartete .
"

Frau Doktor Gellin schwieg . „ Laße mir meinen Tee
kommen , Isa ! Und schalte das Licht an . Sch möchte erst et¬

was ruhen , ehe ich dir weiter von diesen alten Geschichten

erzähle , mein Liebling !"
m

Ssa strich zärtlich über die blasse Wange ihrer Mutter .
Sie drehte das Licht an , und nun erfüllte ein rosiger

Schein den kleinen , gemütlichen Raum .

Zenz brachte den Tee , eine Platte mit belegten Bröt¬

chen und einen duftenden Eierkuchen , zierlich mit grünem
Salat umlegt .

Ssa goß den Tee ein und schob ein Tischchen an das Ruhe¬
bett ihrer Mutter .

„ So , Mutti , nun stärke dich ! So einen prachtvollen
Eierkuchen kann nur Zenz backen und ich !" lachte Ssa und

schob einen Bißen nach dem andern zwischen ihre roten

Lippen . Es schmeckte ihr herrlich ! Frau Doktor Gellin sah
es mit Staunen .

Ssa hatte eine glücklichere Natur als sie selbst , das stand

fest . Die traurige Geschichte , die sie ihr eben erzählt hatte ,
beschwerte ihr Denken nicht .

Erst nachdem Zenz abgeräumt hatte , nahm Frau Gellin

ihre Erzählung wieder auf , die sie mit einer ganz bestimm¬
ten Absicht ihrer Tochter heute mitteilte .

Frau Gellin begann mit ihrer müden Stimme von

neuem : „ Da ich in Hannover ganz fremd war , übergab

ich meine Angelegenheit dem Rechtsanwalt Dr . Gellin . Er
bekam den Nachlaß deines Vaters , bestehend aus einem

kleinen Koffer mit Wäsche und Anzügen , ausgeliefert , er

steht noch oben im Mansardenraum , mein Kind , und du

findest in ihm auch unsere Bilder und einige kleine An -

Denken aus jener Zeit , auch die Papiere , die dein Vater mit

sich nahm , und die unsere Eheschließung in London kund -

gaben .
Aber sonst fand ich nichts im Nachlaß deines Vaters ,

was mich sichergestellt hätte ! —

Auf die Erbschaft des alten Onkels hattest du und ich
keinen Anspruch , da in einem rechtsgültigen Testament

Fräulein Elvira von Haßlingen zur Universalerbin einge¬
setzt war .

Sch blieb in Hannover und reichte nach einem Sahre
Dr . Gellin die Hand .

Sch habe es nie Bereut . Er war dir ein guter Vater und
mir ein treuer Gatte . Wir zogen nach St . Goar . Däs andere

weißt du alles selbst , Ssa , und heute bitte ich dich in «

ständig , gib jeden Gedanken an Bornhagen auf ! Du bist erst
siebzehn Sahre alt ! — Sei klug und warte ! Einmal wird
das Glück kommen , das dir die goldenen Gärten des Lebens

erschließt ! Und nun . gute Nacht , mein Kind ! Morgen früh

wirst du mir Antwort geben ! Überdenke alles genau , mein

Herz ! Und nun rufe mir Zenz , ich will versuchen , zu
schlafen ! Gute Nacht , mein Liebling !"

Ssa küßte die Mutter zärtlicher als sonst an diesem
Abend . Dann suchte sie ihr kleines Zimmer auf , gefolgt von

Barry . Er wich nie von der Seite der Herrin .
Nachts lag er auf einer alten Decke vor ihrer Tür , sie

noch im Schlaf behütend .
Ssa stand noch lange am offenen Fenster ihres Stübchens .
Mondschein lag über dem Garten , die Rosen dufteten

überschwenglich süß , eintönig rauschte die See . „ Du bist
schön . . . Du bist schön . . sangen die Waßer da draußen .

Und Ssa lächelte , als sie jetzt leise das Fenster schloß .

Der andere Tag war kühl und sonnenlos . Eine frische
Brise strich über die bewegte See .

Es war 12 Uhr mittags , und die Kurkapelle spielte im

Musikpavillon der Anlagen .
Auf der Sttandpromenade bewegte sich das Publikum

lebhafter denn sonst , denn das Baden bei dem kühlen , win¬

digen Wetter war weniger verlockend . Sigrid Buchholz schritt
schnell und elastisch die Promenade entlang , sie wollte Frau
Doktor Gellin ihren Besuch machen unb Ssa abholen zum
Konzert . Sie war mit ausgesuchter Eleganz gekleibet unb

trug ein Schneiderkostüm aus silbergrauem Tuch , graue
Lederftiefelchen und einen großen , lichtgrauen Sammethut
mit kostbaren Federn der gleichen Farbe .

Wundervoll matte Perlen als Ohrgehänge hoben ihren
blaßen Teint unb ihre großen dunklen Augen vorteilhaft
hervor .

Sigrid war hoch und binsenschlank gewachsen , sie wirtte

rntereßant , ohne schön zu sein , unb mancher Blick folgte ihr .
Sie fiel auf in der bunten Menge .

Sn der Nähe der Eellinschen Wohnung begegneten ihr zwei
Herren , die dort langsam auf unb ab gingen .

Sigrib errötete unter bem forschenben Blick bes einen ,
dem ent kleiner blonder Schnurrbart die Lippe beschattete .

Er war groß und stattlich unb trug bas hellblonbe Haar
ganz kurz geschnitten .

Blau leuchteten seine Augen in dem sonnverbrannten

energischen Gesicht , unb im Gegensatz zu seinem Begleiter

war sein Blick ernst unb versonnen . ,
Sigrib erkannte in ihm sofort den Mann , ber sie so

behutsam an Land gebracht hatte , er aber hatte sie nicht
roiebereriannt — und sie lächelte .

Und dies Lächeln lag noch auf ihrem Gesicht , als sie

Frau Doktor Gellin und ihrer Tochter gegenüberftanb .

Shrem scharfen Blick entging nicht , daß Ssas Mutter

schwer krank war . ttotz ihres Lächelns und der Liebens¬

würdigkeit ihres Wesens .
Ssa war bereits zum Mitgehen gerüstet . Ste erschien

Sigrib heute ernster unb größer in bem dunkelblauen Kostüm
und dem kleinen Hut , den ein großtupfiger Schleier um¬

spannte . Etwas Nachdenkliches lag heute über Ssas süßem
Gesicht , unb Sigrib vermißte das kindliche Lächeln , das sie

noch gestern an ihrer kleinen Freundin so entzückt hatte .

Ob Ssa ahnte , wie krank ihre Mutter war ?

Sigrid nahm mit zärtlichem Lächeln den Arm bet

Süngeren , als sie das Haus verließen .

„ Nicht wahr , Ssa , du schreibst mir oft , wenn ich in Bres¬
lau bin ? — Sieb , ich hatte noch nie eine Freundin , und nun

hat mir das Meer jemand geschenkt , dem ich mein Leben
verdanke "

, schloß sie warm . „ Versprich mir , Ssa , daß du
immer daran denken wirst , wie rief ich in deiner Schuld
bin . Wenn du einmal in Gefahr , in Not bist — dann rufe

mich ! Versprich es mir !“

„ Wie seltsam du redest , Sigrid !" sagte Ssa lächelnd unb

faßte Barrys Halsband fester .

„ Sch verspreche dir zu schreiben , aber viel werde ich nicht
zu Papier bringen ! Du ahnst nicht , wie still wir leben , wie

gleichmäßig und einförmig . Ganz besonders im Winter ! Und

durch Muttis Krankheit bin ich auch zu unreif , weißt du !

Ich hätte so gern etwas gelernt und die Handelsschule be¬

sucht , aber Mutti will das alles nicht ! . . . Später erzähle
ich

'
dir mehr davon . . . Dort kommen Bornhagen und

Bergen . . . siehst du . sie grüßen schon .
Und wieder färbten sich Sigrids Wangen mit einem lich¬

ten . Rot , und ihre dunklen Augen leuchteten auf .

Ssa stellte die Herren vor und Bornhagen trat sofort an
ihre linke Seite , während Bergen mit Sigrid folgte . Sie
ließen die Anlagen und das Menschengewoge rechts liegen
und bogen nach dem Weg zur Mole ab .

Dort war es fast menschenleer , und man konnte plaudern .
Zur linken dehnte sich die See in blaugrauen Linien von
weißen Wellenkämmen übersprenkelt Möoen strichen mit
schrillem Schrei über die Wasser , ein scharfer Wind kam von
Norden .

( Fortsetzung folgt .)
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Wir stellen unsern Lesern vor :

Neue Darsteller in Oper und Schauspiel am Deutschen Theater Wiesbaden

Wiesbaden wirken .
( 4 Pbotos — Tbeaterarchiv .>

'

unverfälscht . Der Darsteller rückt damit als Träger der draniatilchen » anbluiui . als Kün¬
der des Wortes und der Musik in die natürliche Stellung . Der . . agierende und nngende
Schausvieler gibt wieder den Ausschlag . So sebr . baß lene Aufführung als die beste er¬
scheint . wo man den Betreuer des Werkes nicht merkt , der Dichter und „ Komponist aber
alles ist . Der Schausvieler ist Mittler zwischen Dichter und uns . Er tragt die Qualität
eines Stückes , den Ruf eines Ensembles , die Bedeutung eines Theaters . Eine Reuoer -

vilichtung ist nicht bloß eine Soannung für uns . die wir Publikum , nnd . sondern auch eine
Verantwortung , die um so gröber ist . je bedeutender der Rur einer Kunititatte war , le
verpflichtender ibre Tradition , je repräsentativer ihre Stellung . Ern doppelter Grund also ,
von neuen Verpflichtungen alles zu erwarten und den neuen Mitgliedern unseres Deutschen
Theaters einen guten Einstand zu wünschen . Wir geben rm Folgenden Bild und kurze
persönliche Notiz von den Kräften , die in der nächsten Spielzeit am Deutschen Theater

H . B . Es gebt uns bei der Neuengagierung eines Schauspielers wie in renem Augen¬
blick . wann wir im Theater vor dem Vorhang sitzen und voll Hoffnung , voll Spannung und
voll Erwartung nachsinnen , was uns da wohl , jetzt noch verborgen , gleich aber sichtbar ,
geboten werde . Denn jeder Zuwachs oder Abgang an einer wichtigen Stelle des Tbeaters
dringt dem Svielkörver eine neue Rote , neue Möglichkeit , ein neues Gesicht , ra Aufstieg
oder Abstieg . Es gab eme Zeit , die uns allen noch in greifbarer Erinnerung hegt , wo der
Spielleiter die Hauptperson einer Aufführung sein wollte und war . Es war jene Erveri -
mentierzeit . wo nicht das Werk des Dichters sondern die Auffassung des Spielleiters das
Wichtigste einer Darbietung war . Richt was der Dichter schuf , sondern was der Ver¬
antwortliche daraus machte , was er zutat oder wegnahm , wo er die Akzente anbrachte
und wie er deutete , war damals die Kunst . 3e selbstherrlicher man ein Werk ver¬
gewaltigte . um io . virtuoser erschien die Leistung . Die Sacke war Neben - Sache , das Ich
war Trumpf . Wrr stnd sachlicher , bescheidener , wahrhaftiger geworden . Wir wollen den
Dichter , sein Werk und seine Wett am der Bühne Leben gewinnen sehen , werktren , tief ,

: -

W

»

Gerda Heuer ,
bochdramatische Sängerin , seither Stabt «

tbeater Magbeburg
( Ersatz für Helena Braun )

Lotte Köhring ,
Koloratursängerin u . Koloratursoubrette ,
seither am Stabttbeater Saarbrücken tätig

( Ersatz für Lotte Jacobi )

? ; ... 2 W .
— x'V■■■:.i

Barbara Horand .
Schauspielerin , muntere Liebhaberin ,
iugenbliche Salonbame . Sentimentale .
Stabttbeater Reiste ( Ersatz für Eva Ries )

Elisabeth Herbert ,
I . ( dramatische ) Altistin , seither Stadt¬

theater Aachen
( Ersatz für Margarete Lüddecke )

.. . .

„ Herz bleibt Trumpf . . .
"

. . . vor allem aber auch Robert Dorsay

Das Scala - Variets bringt in der ersten Sluguit «

hälfte zur Abwechslung wieder einmal eine Revue . Dos
am Premierenabend bis auf den letzten Platz besetzte
Tbeater beweist , dast auch diese Form der Unterhaltung bei
den Wiesbadenern — zumal in der theaterlosen Zeit —

sehr beliebt ist . . .Herz bleibt Trumpf " betitelt sich
die Schau bunter Bilder , die in rechtem Revue - Tempo ab¬
rollen . Der „ rote Faden "

, an dem sich bei den meisten
Revuen die Bilder mehr oder weniger zusammenhängend
aufzureiben pflegen , ist auch bier wenig ausgeprägt . , aber
das tut nichts zur Sache . Die Zuschauer kommen auf ihre
Kosten : Re amüsieren sich aufs beste , und das ist icr schließlich
die Hauptsache . Der Motor , der den notigen Schwung in
die Sache bringt , ist Robett Dorsay . vom Film her nicht
unbekannt ( köstlich in unserer Erinnerung sern kubischer
Diener in „ Robert und Bertram ) . Auch aus der „ Scala -
Bühne beweist er seine humorvolle Beweglichkeit . Setne
von witzigen Zwischenbemerkungen gefüllte Ansage ist ein
Kapitel für sich . Kommt noch hinzu , daß er im Mittelpunkt
der illustrierten Wortwitze , den schmissig gespielten Sketschs
steht und als Geräuschemacher beim Hörspiel auf „ Welle
47,11 " Triumphe feiert . Assistiert wird ihm aufs beste durch
die charmante Louise M e n t g e s , die auch bei ihren Chan¬

sons eine vollendete Kabarettbegabung beweist . Theo
Leonhardt . Jochen Wertzlau und John PulImann .
der auck mit schöner Baritonstimme ein Heimatlied zum
Vortrag bringt , haben , die Aufgabe . Robert Dorsay die
Stichworte für seine ausgelassene Komik zu bringen . Und
das besorgen Re sehr zu Dank . Im Mittelvunkt der Tanz¬
darbietungen steht die graziöse , schlanke Maria S k i n a . die
ja von früheren „ Sca ! a " - Gastsoielen in Wiesbaden keine
Unbekannte ist . Ihre Tänze beweisen grobes Können . Eddie
I e l l i n ist der Künstlerin ein gewandter Partner . Durch
schlanken Wuchs und farbenreiche Kostüme erfreuen in ver¬
schiedenen Bildern die 10 Wiener Fränzl - Eirls .
Mara Maro und Elli Schmidt treten als gewandte
Tanzsolistinnen hervor . Die „ Vier Meloros "

. in Wies¬
baden bekannt durch einen bunten „ KdF .

" - Abend . parodieren
alte und neue Gesänge : bei ihren schönen Stimmen hätten
wir gerne mehr Rügen gehört und weniger Parodien ge¬
sehen . Aber „ Revue -Revue " ist die Losung des Abends . Sie
wird restlos zur Zufriedenheit des Publikums erfüllt . Die
Kapelle Winter - Bartb vaht Rch geschmeidig der dies¬
mal nickt gerade leichten Begleitaufgabe an , aber tüchtige
Musiker . wie sie das VarietS verlangt , schaffen auch dies .
Im ganzen : ein Abend fröhlicher Heiterkeit und schöner
Tanzkunst , kurzum , um mit Robett Dorsay zu sprechen :
..... nun . Sie können sich das mal eben anseh

'
n !"

Willi Pemvel .

Wiesbadener Vororte

— Beförderungen . Bei der Schutzpolizei Wiesbaden wur¬
den befördert : Polizeimeister Bartscherer zum Revier -
Leutnant der Schutzpolizei . Polizei - Hauptwacktmeister
Rettert zum Polizeimeister und Polizeiwachtmeister
Fauster zum Polizei -Oberwachtmeister .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 1 . August . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 46,5 . b ) 41,5 — 42,5 ;
Bullen a ) 44 — 44 .5 . b ) 40,5 . c ) 35,5 : Kühe a ) 43 — 44,5 ,
b ) 38,5 — 40,5 , c ) 28 — 34 .5 , d ) 18 — 25 : Färsen a ) 45,5 . b ) 41,5 ,
<-) 35 — 36,5 ; Kälber A a ) 74 . a ) 59 . b ) 59 . c ) 48 — 50 . d ) . 30
bis 40 : Hämmel b ) I 51 . c ) 42 : Schafe c ) 32 : Schweine
a ) 59 . b ) I 59 . b ) H 59 . <-) 58 . d ) 55 . h ) 50 .

W .- Schierstein : Der Soldat Karl Lüssem von hier
wurde mit dem Jnfanterie - Sturmabzeichen ausgezeichnet .

W .- Dotzbeim : Die Dotzbeimer Weinberge ., int beten

Südende im letzten Winterhalbjahr wiederum ein Erdrutsch
festzustellen war , befinden sich durchweg in gutem Pflege -

zustand . Der Ertrag ist durch Kälteeinwirkung wahrend des

Winters wohl gering , einzelne Lagen zeigen aber guten

Behang . Die Spritzungen zur Bedämpfung pflanzlicher
Schädlinge — tierische treten hier selten auf — werden

regelmäßig durchgefübrt . — Für Tapferkeit vor dem Feinde
wurde Unteroffizier Karl S i l b e r e r,s e n . Dorrgaste 9 . mit

dem E . K . II ausgezeichnet . Um . Julius J g st ad t . Romer¬

gasse 22 . wurde zum Hauptfeldwebel befördert . — Auch in

den Sommerferien wird durch die Schulkinder enrig Alt¬

material gesammelt und jeden Mittwoch in den Schulen ab¬

geliefert 2n den ersten Ferienwochen ist erfreulicherweise
ein gutes Sammelergebnis erzielt worden .

W .-Ramback : Auf einem Sportplatz fiel eine 14 Jahre
alte Schülerin !o unglücklich beim Spiel , daß . sie einen Vem -

bruck erlitt Das Sanitatsauto brachte die Verunglückte
in die elterliche Wohnung nach Mainz .

W .- Erbenheim : In einem Gatten fiel eine Frau beim

Obstvfliicken so unglücklich , daß sie sich Wirbelverletzungen

zuzog und ins Krankenhaus ubergeführt werden mußte . —

3m „ Schwanen " fand eine Versammlung der Ortsbauein¬

schaft statt . Ortsbauernführer P r a d t hielt einen Llcht -

bildervortrag unter dem Motto : . „ Kampf der . Gefahr . Im

ersten Teil sah man die vernichtenden Wirkungen fahr -

läRiger Handlungen durch Brandgefahr Der zweite TeU

ließ die drohende Gefahr des Kartoffelkaiers erkennen In

anschaulicher Weise wurden seine Erkennungsmerkmale ge¬

zeigt Pg Ernst Häuser gab Erläuterungen zu den Bil¬

dern
'

Im weiteren Verlauf der Versammlung gab der

OBF noch einige bäuerliche Rundschreiben bekannt und

erörterte wichtige Tagesfragen . Eingehend wurde noch der

Arbeitseinsatz zur bevorstehenden Ernte besprochen , gilt es

doch gerade in diesem Kriegsiahr alles daran zu setzen , daß
die Ernte restlos geborgen wird . In Verbindung hiermit

wurde auck die äußerst schleckte Besckattenbeit der Feld¬
wege erörtert . Dieser Übelstand ioll in Gemeinschaftsarbeit

beseitigt werden . _ _ _ _ _

Immer noch Erdstöße inAnatolien . Im Erdbebengebiet
von Anatolien sind immer noch leichte Erdstöße zu spuren Die

endgültigen Vertustzlilern stnd noch nicht festge -

stellt . Auch der Schaden läßt , Il.ch in feinem ganzen Umfang
nom nickt übersehen . Militarlicke und zivile Hilfskolonnen
mit Ärzten . Zelten und Lebensmittel sind in das Unglucks -

gebiei entsandt .

Hus Gau und Provinz

Friedrich Fuchs neuer Eauamtsleiter der NSV .

Im Rahmen eines Dienstappells der Eauamtsleitung der
NSV . in Hessen -Nassau fand im Jakob -Sprenger -Haus zu Darm¬
stadt am Donnerstagnachmittag durch Eauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger die Einführung von Kreisleiter Friedrich
Fuchs , Mainz , als Leiter des Amtes für Volkswohlfahrt der
NSDAP . , Gau Hessen -Nassau , statt . Kreisleiter Fuchs hat sich
in der Leitung des Kreises Maintaunus und Mainz besonders
bewährt und in der volksführenden Arbeit vielfältige Erfahrung
sammeln können . Seit dem Jahre 1925 ist er als aktiver National¬
sozialist in der Bewegung als politischer Leiter tätig . Als Front -
kämpser des Weltkrieges viermal verwundet und mit dem Ei K . I
und II ausgezeichnet , während des Ruhrkampfes von den Fran¬
zosen ausgewiesen und trotzdem wieder aktiv gegen die Fran¬
zosen und Seperatisten tätig , führte ihn seine soldatische Haltung
zum Führer , in dessen Eesolgichast er die Mitgliedsnummer 999
erhielt . Die in der Vergangenheit bewiesenen Fähigkeiten werden
ihn auch das ihm nunmehr übergebene Aufgabengebiet in jenem
Geiste bearbeiten lassen , der durch den Opfertod seines Vor¬
gängers , des Eauamtsleiters Wilhelm Haug , bestimmt sein wird .

— Wallau , 2 . Aug . Die hiesigen BDM .-Mädels besuchten die
Verwundeten in einem Wiesbadener Reservelazarett . Zur
besonderen Freude brachten ste als Liebesgaben Kuchen , Wein
und Eier .

= Neuhof , 2 . Aug . Die Witwe Wilhelmine Füll , geb . Hof¬
mann , feiert heute in voller Rüstigkeit ihren 84 . Geburtstag .

- Idstein , 2 . Aug . Am Dienstag fand , veranlaßt durch
Fäbnleinführer Bös als Lagerleiter des Jungstammlagers
7/288 , ein musikalischer Unterhaltungsabend vor den verwundeten
Soldaten des Reseroelazaretts Idstein statt . Der Abend wurde
veranstaltet von der llnterhaltungskapelle des Jungstamms , die
Jungstammführer Köhler zu solchen Zwecken ins Leben gerufen
hat . Besonders gefielen die solistischen Vorträge von Heinke am
Flügel . Weiterhin traten solistisch hervor : Heuchemer , Akkordeon ;
Komp , Klavier ; Schlotter . Violine ; Herchen , Klavier ; Lotz ,
Schlagzeug .

m Rüdesheim o . Rh . , 2 . Aug . Ein hiesiger Weinbergsbesitzer
stellte die Nikotinspritzbrühe zur Bekämpfung des Sauerwurms her .
Dabei fiel ihm der Behälter , in welchem sich das Nikotin befand ,
aus der Hand . Der Inhalt spritzte ihm über das ganze Gesicht

Wanderung .

Sonntag , 4. August : Wanderung der OW . Mitte nach dem Wisper¬
tal . ( Autobusfahrt bis SchlangenbadZ Wanderung nach Fischbach ,
Riesenmühle , Ramschied , Bad Schwalbach . Treffpunkt : 7 .50 Uhr vor
dem Ostausgang des Hauptbahnyofs .

Radwanderung .

Sonntag . 4 . August : Radwanderung nach Naurod , Niedernhausen ,
Eppstein , Lorsbach , Langenhain , Wallau , Erbenheim , Wiesbaden .
Treffpunkt : 7 Uhr Boseplatz .

Kreuzworträtsel
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Waagerecht : 1 . Stabt im Protektorat , 5 . chemischer
Grundstoff . 6 . deutscher Sänger , 9 . Fluß im Krainer Karst .
11 . Mädchenname . 12 . Nebenfluß der Sartbe , 13 . Fluß in
Italien . 14 . Hintersitz im Wagen . 15 . Adriawind . 18 . Hiihnet «
vrodukt . 20 . französischer Schriftsteller . 21 . niederländisches
Fürstengescklecht .

Senkrecht : 1 . Getränk . 2 . Fluß in Frankreich .
3 . Kobold . 4 . Land am Schwarzen und Alowschen Meer .
5 Strauckart . 7 . Scklacktgesang der Germanen . 8 . Over
von Beethoven , 9 . Nebenfluß bet Donau , 10 . räuber Faser¬
stoff , 16 . germanischer Gott . 17 . Rettich . 19 . Hausflur .

Auflösung bes Rätsels Andere Köpfe — andere
Sinne in Nr . 175 : Frack . Rampe , Effekt , Siel , Leiter ,
Imme . Gicht . Roche , Auster , Trost . Herbst . — „ Freiligratb .

"

und in den Mund . Er trug ganz erhebliche Verletzungen davon . —
Bei der Berufsarbeit aus dem Dache eines zweistöckigen . Wohn¬
hauses in der Friedrichstraße stürzte ein 45 Jahre alter Dachdecker -
meister von hier ab . Er wurde mit erheblichen Verletzungen ins
Krankenhaus überführt .

— Bad Kreuznach , 2. Aug . Das vierjährige Söhnchen
der Familie Müller aus Hüffelsheim geriet auf der Straße nach
Traisen unter ein Lastauto und wurde aus der Stelle
getötet .

m Linz a . Rh . , 2. Aug . Auf dem Weg in den Keller stürzte ,
als Fliegeralarm ertönte , hier eine Frau von 44 Jahren . Sie
erlitt dabei so schwere innere Verletzungen , daß sie gleich nach der
Überführung ins Krankenhaus starb .

— Andernach , 2 . Aug . Die Polizei hatte sich vor einiger Zeit
mit Betrügereien zu befaßen , die Schwindler im hiesigen Kranken¬
haus verübt hatten . Die Gauner hatten unter dem Vorwand krank
zu (ein , Aufnahme gesunden und dann D i e b st ä h l e und
Betrügereien an Mitinsaffen verübt . Sie wurden nunmehr
zu Zuchthausstrafen bis zu fünf Jahren und Ehrverlust verurteilt .

— Frankfurt a . M „ 2. Aug . Die Strafkammer Frankfurt ver¬
handelte gegen vier Packer und Möbelträger , die zu¬
sammen bei einer Transportsirma tätig waren und sich an Ver -
ladegut vergriffen hatten . Es wurden von ihnen bei Umzügen
Teppiche , eine Schreibmaschine und Schmucksachen
entwendet . Die Mehrzahl der Gegenstände wurde von einem
Mann angekaust , der inzwischen unter dem Verdacht der gewerbs¬
mäßigen Hehlerei in Hast genommen und in der Verhandlung
gegen die Angeklagten , die geständig waren , als Zeuge ver¬
nommen wurde . Nach der Anklage sollten sich die Beschuldigten
des Bandendiebstahls schuldig gemacht haben . Das Gericht nahm
an , daß nur gemeinschaftlicher Diebstahl vorlag , daß die Angel
klagten sowieso zusammen arbeiteten und sich nicht extra zu ver¬
binden brauchten . Die Angeklagten wurden zu Eefängnis -
st r a f e n von einem bis zwei Jahren verurteilt .

— Herborn , 2. Aug . Aus dem hiesigen Bahnhof wurde ein
14jähriger Junge aus Burg seftgenommen , der zugab ,
eine ganze Reihe von Gelddieb st ählen begangen zu
haben . Der Junge wär in fremde Wohnungen gegangen , hatte
die Behältnisse durchstöbert und alles gefundene Geld mit¬
genommen . Wurde er überrascht , so srug er nach einem bekannten
Svortsmann oder hatte sonst eine glaubwürdige Ausrede . Bei
seiner Festnahme trug er eine Scheintodpistole mit Munition
bei sich.

— Siegen , 2. Aug . Der 40 Jahre alte Schlößer Gustav
W ö r st e r aus Klafeld arbeitete in den Eeisweider Eisenwerken
an einem Pfeiler der Kranbahn , ohne daß der Kranführer davon
Kenntnis batte . Jnfolgedesien wurde der Arbeitende vom Kran
überfahren und gegen den Pfeiler gedrückt , so daß er auf der
Stelle tot war .
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Sport und . Spiel

(tottUtflCtt .

Wirtschaftsteil
-lcheu

Neues aus aller Welt ton

rote
n >n

unter gleichem

ir seinen

■

Statt Karten .

Er . BurgstraheMFL
Fernruf 59331

Ummer .preiswert bei UCees '

- des
viei -

Möbel

für aufs Land !
Komvl . Einrichtungen . Nachlässe .
Einzel - u . Polstermöbel . Matratz . .

Federzeua kaust gegen Kasse
Sitfti . Michelbach ( Nassaus .

Brief ! , oder telef . 176 .

( irnaubtr hat sdwiVi6l BtTBiCilt
des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt .

eitsverbrecher zum Tode
Ehrenrechte auf Ledens -

darunter mit

im 33 . Lebensjahr .

In tiefem Leid :

Peter Bender und Frau
Bertha , geb . Schneider

nebst Verwandten .

Wiesbaden , den 2 . August 1940 .
Rauenthaler Straße 9

Die Beerdigung findet Samstag , 3 . August ,
nachm . 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

verschiedenen volkstümlichen Mehrkämpfe rund 650 Meldungen
abgegeben morden .

A m „ M atadoren - Rennen " der Traber , da » am

• Wasdielruken •

Balkon - und Gartenmöbel

Heerlem * § olJgassef6

Harmonikas
von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . größt . Luxus - Akkordeon
sowie alle Arten

Diese Woche empfehle ich

besonders

Heues Ccftterdift ^ er

Sauerkraut

Heue Sat ^ urfcen

W « ^
in

bet war ,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die

Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen sagen wir unseren Innigsten Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer v . Bernus für die trostreichen Worte , der

Germania - Brauerei , den Herren und Damen des Gesang¬

vereins „ Cäcilla “ , der Rauchgesellschaft „ Nassau “
, dem Ent¬

giftungstrupp III , dem Instandsetzungstrupp II , den Stammgästen

und Bekannten sowie den Aerzten und Schwestern der

Städt . Krankenanstalten , Station 12 F, für die liebevolle Pflege .

Josef Erhard nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Schulberg 27 ) , den 1 . August 1940 .
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Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
daß man vom liebsten was man hat ,
muß scheiden .

Am 31 . Juli entschlief sanft nach längerem ,

geduldig ertragenem Leiden unser einziger ,

innigstgeliebter Sohn , Neffe und Vetter

Fritz Bender in groß . Auswahl zu maß . Preisen

Musik -Seibel S «

! *

. .Seien Sie unbesorgt , lieber Professor ! D ^ ke Menfchen
auf meinen Bildern werden langer leiben öte und rro

Gott der Allmächtige hat nach schwerem Leiden unseren lieben

Vater , Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Stuckart
im vollendeten 80 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit gerufen .

In tiefem Schmerz
im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Georg Lauer und Fnau
Anna , geb . Stuckart .

ersten Roman — auch
und dann , als das Bu » , ~ -
hörte nicht eher auf . als bts er r n n e r h albernesI a b -

res 38 Romane geboren batte die allesamt rote die

warmen Semmeln roeggingen , und dte natürliche Aussicht
haben , vor den Augen der Filmgewaltigen Gnade , zu finden .
Worauf ftch Mr . White letzt zur Ruh « setzte , und in Zukunft
lediglich das Einkommen seiner Tantiemen überwachen wird .
Alle Achtung vor diesem geschäftstüchtigen Schriftsteller . der

sich hoffentlich nicht den TiM ..Dichter " zulegen wird !

Ex - Weltmeister Jack Dempsey ( USA .) hat nun
innerhalb weniger Wochen drei Kämpf « entscheidend gewonnen .
Zuletzt siegte er in Charlotte ( USA .) über Ellts Bashara in der
zweiten Runde durch k. o.

■ Gußbruch
JvHVm und Metalle

kauft und holt

M . Gauer
Enicll Helenenstr . 18

Ruf 26832

Berliner Börse vom 2. August . Bei ruhigem Geschäft setzte

sich die leichte Auswärtsbewegung fort . Hoesch % , Vereinigte

Stahl % und Stolberger Zink % % heraufgesetzt Buderus

ermäßigten sich um / , und Rheinstahl um % . Rhernbraun

wiesen einen Gewinn von 2 % % auf . Rutgersum X und Gold -

schmidt um 1% % fester . Farben % % hoher . AEE . und Deutsche
Atlanten um je V, , Licht u . Kraft um % und Akkumulatoren um

l ^ abgeschw ^cht
^

Siemens heraufgesetzt . RWE und EW .

Schlesien je um % und Wasser Gelsenkirchen um % % . Dessauer

Kriegsmeisterschaft im . Schach . Bei dem Schach¬
turnier um die Meisterschaft von Drotzdeutschland , das der Erotz -

deutsche Schachbund vom 4 . bis 8. August 1940 in Bad Oeyn¬
hausen abwickelt , handelt es sich um die erste Schachkriegs -

meisterschast von Deutschland , denn während des Weltkrieges kam
ein derartiges Turnier nicht zustande . Obwohl unsere bei den
Schachländerkämpfen des Wcltjchachbundes siegreich gewesene
Mannschaft noch immer in Argentinien weilt , ist die Besetzung , des

Oeynhausener Kampfes schon wegen der Vergrößerung unseres
Reiches als hervorragend anzusprechen . Es dürften sich um den
Titel bewerben : Ahuer ( Königsberg ) , Brinckmann (Kiel ) , Engert
( Düsseldorf ) , Tilg ( Troppau ) , Heinicke ( Hamburg ) , Keller (Dresden )
Kieninger ( Köln ) , Lachmann ( Wolgast ) , Solvenz (Wien ) , Reged -

zinski ( Generalgouvernement ) , Richter (Berlin ) , Rödl ( Nürnberg ) .
Schmidt (Danzig ) sowie drer von den vier Soldaten Eisinger , p .
Herrmann , Kohler und Krankt . Reden diesem Turnier werden ttt
dem Oeynhausener Kurhaus « noch verschieden « andere Schachver¬
anstaltungen , darunter das Turnier um bte Meisterschaft
von Westfalen , duichgeführt u

Mitte — Südwest verlegt . Der Fnhball -Freundschafts -

kampf zwischen den Bereichen Mitte und Südwest , der am 11 . Aua .
in Dessau stattfinden sollt «, wurde vorerst zurückgestellt . Vlelleichr
wird er im September nachgeholt .

Zu den 11 . Taunus - Kampfspielen , die der Tv .
1860 Hofheim am kommenden Sonntag durchführt , sind für die

Zum Länderkampf der Freu ndschaft am 3 . und 4 . August

Am 3 . unb 4 . August findet in der Adolf - Sitler -Kamvfbabn in Stuttgart bet Län
zwischen Deutschland und Italien statt . 2m obO -Mettr -Lauf treffen Dar big und Lmtzt
werfen dürften unsere Recken Älask und Hein kaum zu schlagen ietn . In den langen
unserem Mar Syring und Italiens Meister Guiseppe Veviacgua zu einem ivannenden
Bildmontage zeigt links den Dresbener barbig . in bet Mitte Blask und rechts Svrtng .

Gas ausschließlich Dividende um 0,10 % höher . Deutschs Telephon
1 % höher , Belten im gleichen Ausmaße niedriger . Reichsaltbefitz
150 % . Reichsbahnoorzüg « 126X gegen 126 % . Tag «sg . % .

Frankfurter Börse vom 2 . August . Die Stimmung war bei
sommerlicher Eeschäftsstille weiterhin freundlich . Die Aktienmärkte
verzeichneten überwiegend Kursbesserungen , die bei Farben VA %
erreichten . Am Rentenmarkt konzentrierte sich das Interesse auf
Reichslchatzavweisungen und Steuergutscheine . Der Verlauf war
sehr still . Tagesgelo unverändett .

20 :10 Punkten gen
Ungarn bekanntlich
Amateure an .

Sorghum als Brennstoffquelle . Der Vorsitzende der
Fakultät für Landwirtschaft . Professor Parisi in Mailand ,
hat beben dem Duce einett Bericht über den Fortschritt des
Anbcms von Sorghum gegeben der die Bedeutung dieses
für (Europa neuartigen Getreides in bei Brennstoffrage
erkennen läßt . Das Sorghum , auch Durra , italienisch
Sorgo genannt , ist eine Hirseart , weshalb es auch „ Neger¬
oder Mohrenhirse "

, oder „ Alevpobirse " genannt wird . Die
Früchte sind viel kleiner als bei bett Kornfrüchten . Eie sind
rund und glänzend . Das Eras wird sogar bts 4,5 Meter
hoch . Für bte Bewohner der trockenen Zone in Afrika , auch
in Indien und China , ist Sorghum das Hauptnahrungs -

. mittel der Massen . Auf Anregung des Duce war ein Ver¬
such des Änbaus von Sorghum in Italien gemocht roorden .
insbesondere in der Pontinischen Kolonie Littoria . in Terra -
cina am Ende der vontinischen Ebene sowie in der Umgegend
von Rom . Dort zeichnen sich die großartig angelegten
Musterfarmen des „ Maccarese "

. »wischen Rom und dem Meer

kommenden Sonntag in Berlin -Rubleben entschieden wird ,
nehmen acht Pferde teil , darunter die aus Italien entsandten
USA .-Traber „ Havoline

" und „ Eaiety Mite "
.

Die Vorlauf . Einteilung zur deutschen Steher -
meifterschaft liegt jetzt vor . In Braunschweig starten am 18 . August
Metze , Merkens , Schindler , Krewer , Lorenz , Stach und Zimr , in

Sannover Lohmann , Schön , Umbenhauer , Witzbröcker , Wengler ,
chorn und Werner .

Der Radländerkampf Italien — Ungarn auf
der Mailänder Vigorelli -B ^ n wurde von den Italienern mit
20 :10 Punkten gewonnen . Am kommenden Sonntag treten die

) in Nürnberg gegen die deutschen Bahn -

Bolksschädlina hingerichtet . Am 1 . August 1940 ist der
am 27 . Mai 1894 geborene August Weil aus Svever hin¬
gerichtet worden , den das Sonoergericht München als Bolks -
schädling und gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zum Tode
sowie »um Verlust der bürgerlichen C

'
-------

»eit verurteilt hat . Weil , der bereits zehnmal , b
langjährigem Zuchthaus , vorbestraft und schon n
Weltkrieges unter Ausnutzung der Kriegsverhab
fache Schwindeleien verübt hatte , hat letzt uni . , „ — . —
Mißbrauch wiederholt Betrügereien gegenüber
Soldaten - Lhefrauen verübt .

In einer Gesellschaft vertrat Schiller einmal bett van

ihm geprägten Satz : v  t , w
„ Es ist der Geist , der sich den KSymr tantf
Eine Dame fragte Scktller darauf rtwas w « rrst

„ Wie wollen Sie das att sich selber beweisen ? A
Cinfiuß hat Ihr Geist auf Ihren KSrver ausaeubt ?

Schiller antwortete lächelnd -

„ Sehen Me . meine laiwe Nase ! 6 * Ji fo lang geroor -

den . weil ich betm Nachdenken immer w viel an tot s «« wft

Die gute Anekdote
Gin bekannter Professor der Akademie , bet

bescheidenes Können verfügte , aber sehr etm
mußte sich von Schadow dreies Urteti « fallen

„ Der Herr Professor bat sich Ä ie
schlechten Enenschaften nu oöch noch bet Maler

♦
Arnold Böcklin war beim .Malen fehtttj
bet anatomischen Richtigkeit ber ^ Don jbm

ischenkörver manchmal von

Eines Tages erhielt er ben Seto
der beim Betrachten der Bilder entsetzt

„ Aber , mehrtet Meister , diese M
mtt solchen Kötvetn ia kaum eine Stur

Böcklin klopfte dem Besuchet

Walter Werner . 5 % Jahre , Dotzheimer Straße 55 -

Wilhelm Kieser , 74 Jahre , Elsässer Platz 6 — Lotte

Danneuseldt , geb . Kopharnel , 32 Jahre , Mosbacher

Straße 25 — Max Redenbach , 70 Jahre , Seeroben -

straße 12 — Philipp Riigler , 70 Jahre , Adoftrallee 9
— Paula Stubbe , geb . Hacker , 43 Jahre , Johannis -

beiger Straße 7 — Hermann Bauer , 67 Jahre , Sott -

fried -Kinkel ^Straße 14 - Margarethe Haas , 76 Jahr «,
Adolfstrahe 10 — Josef Sims - , 77 Sabre , Emser Str . 12
— Elisabeth Huber , 51 Jahre , Bahnhofstraße 17 —

Günter Bleibora , 6 Jahre , Albrechtstraße 6 — Oskar

Franke , 79 Jahre , Friedrichstraße 39 — Karolinv

Plaezek , geb . Eogel , 72 Jahre , W .-Sonnenberg , Ram -

bacher Straße 57 — Wilhelm Stuckart , 80 Jahre ,
Wiesenstraße 16 .______ __ _ _ _ _ _ _____________

hintereinander weg in bte '
— .

ein Schreibmaschinenfräulein hatte bter nicht dur ^ —
Jetzt wird die Kunde laut von dem ehemaligen Rechtsanwalt

" "
) ork , der vor genau einem Jahr seinen

einen Kriminalreißer — veröffentlichte
such ein Erfolg wurde , weitetschneb . Et

Wiesbaden , den 2 . August 1940 .
Wiesenstraße 16

Einäscherung in Stille .

Setteten - Sestuüm |
Ätieaersroitroe
verlor Porte¬
monnaie mit

ungefähr 12 M .
Bitte aea . Bel .
b . Folter . Faul -
btunnenstr . aba .
woselbst auck ge¬
naue Adresie »u

erfahren .
Rote Geldbörse
mit Inhalt ver¬
loren . von Fa .

Litzenbutaet .
Kitchaasie bis

Rbeinstr . Ab »u -
aeben aea . Bel .

Kitchaasie 64 .
Fa . Litzenbutaet

Mustersamen . In der Romagna oereeoen
sowie auch bei Ravenna solche Pflcm
Industrie für S ot g hum - Al k o hol ,
gegründet hat, , wird mtt lebhaftem Inte :
berufen ist , die Fragedes Bvenirftoffc
Der Sorgbum - Alkoho !
für die modernem _
besonders mit verwendet werden .

Am Sonntag ,
den 28 . Juli ein

Kinderfabrrad
am Bofevlatz

abhanden
gekommen . Gea .
Belohn . ab »ua .

bei Sckröder .
Sedanvlatz 4 .

3 . Stock .

Gebt den Tieren
täglich .

Trinkroasier !

Handball
SB . 1919 Biebrich — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 6 :16

Die neu zusainmenaestellte Elf des SB . 1919 erledigte mit
Kerzinger ; Knauer , Wölfel ; Gilles , Pitthan , Eaupp in der

aintermannschast und nach mancherlei Umstellungen mit
chmidt , Krehmer , Merz , Wink und Engelmann im Sturm in

einem lebhaften Gefecht ihre erste Partie bester , als das Ergebnis
vermuten läßt . Sie stand im Feldspiel der Reichsbahn , di « mit
Schulz ; Zahmer , Weber ; Müller , Wessel , Holdinghausen ; Kratz ,
Rößler , Egenolf , Lantz und Ahrens angetreten war , kaum nach ,
war stets auf flotte Ballabgabe bedacht und hätte ohne Zweifel
auch günstiger abgeschnitten , wenn sie nicht schon im ersten Drittel ,
als ihr Torwächter von der tiefstehenden Sonne geblendet war ,
mit 1 :7 ins Hintertreffen geraten wäre . Das Gegentor hatte
Krehmer bei 0 :3 erzielt . Merz und Eaupp hoben in den nächsten
zehn Minuten zwei weitere Erfolge des Gegners auf , so daß es
mit 3 :9 in die Pause ging . Uber 4 :11 , 5 :12 vergrößerte sich bann
der Abstand im zweiten Teil zunächst erheblich langsamer als im
ersten ; im Endkampf legten bte Gäste aber noch einmal gehörig
zu . Mit Merz unb Krehmer war in dieser Hälfte auch Schmidt
für bi « Einheimischen zum Zuge gekommen . Den zwischen den
Hauptschützen bes Reichsbahnsturms , Egenolf unb Lautz , ent¬
brannten Wettstreit um bi « höchste Trefterzahl entschieb Egenolf
im letzten Augenblick mit 7 :6 für sich ; den Rest trugen Rößler
und Kratz bei . Schiedsrichter war Engelbertz (Tv . Biebrich ) .

über 1000 Transportgemeinschaften
Die Zahl der an verschiedenen Orten und Gegenden des Reiches

gegründeten Transportgemeinschaften ist noch immer im Wach |em

Dabei dürsten nach zuverlässiger Schätzung bereite roeit über 1000

Transportgemeinschaften heft eben . Ihr « genau « Zahl sestzuftellen ,
ist sehr schwierig da sich zum Beispiel fut den Abtransport von

Waren von unb nach ben Wochenmärkten , Markthallen . Bahichchen .
zahlreich « Transportgemeinschaften in loser Form gebildet haben .
Eine große Zahl von ihnen würbe gleich zu Beginn bes Kriege -

auf Anregung der Industrie - unb Handelskammern , Handwerks¬
kammern sowie des Reichsnährstandes gearündet . Die Transport -

aemeinschaften find ausschließlich nach Zweckmaß,gkettsgestchtspunkten
aufgezogen , die Mitglieder sollen die ihnen gestellten Transport -

aufgaben aus eigener Verantwortung lösen . Deshalb sind bte Trans¬

portgemeinschaften weber an eine besondere Rechtsform , noch an

ein « bestimmte Organisationsform gebunden . In der überwiegenden

Zahl der Fälle sind st« lose Vereinigungen auf freiwilliger Grund -

läge . Hinsichtlich der Organisationsform kann man zwischen Trans -

Portgemeinschaften unterscheiden , bei denen Waren verschiedener
Unternehmen auf ein unb demselben Fahrzeug befördert werd « ,

und solchen , wo ein Fahrzeug durch mehrer « Unternehmer ab -

wechselnd benutzt wird . Als Entgelt für die Fuhrleistung werden

lediglich die Selbstkosten einschließlich etnet geringen Abnutzungs -

aebiifirt angerechnet . Die Transportgemeinschaften werden sämtlich

ehrenamtlich geleitet . Der Leiter ist für den richtigen Einsatz und

die voll « Auslastung her Fahrzeuge seiner Gemeinschaft » erant -

mortlich . Auf Grund von Fahrtenbüchern bzw . Rollscheinen , auf
denen für jeden Transport die Auslastung des dazu benutzten
Fahrzeuges verzeichnet ist , verteilt er den zur Verfügung stehenden

Leerraum auf die Firmen ohne genügend eigene Transportmittel .

Romane am laufenden Baad . Schon Duraas erregte bte

Bewunderung seiner Zeitgenossen unb fliegen . durch me

geistige Fruchtbarkeit , mttdet et em Buch nach demanderen

otoduziette . Dann wat es Ebgat Wallace , von dem man

unmöglich nicht gefesselt fetn fonnte , obwohl . « . seine
Kriminalromane ebenfalls am laufenden Bande schtrev . Et

brachte es doch einmal fertig , binnen 30 Stunden , aut der

Couch liegend , die unvermeidliche Zigarettenspitze im Munde ,
einen vollständigen Reißet vom ersten bis zum leisten Kapitel

inander weg in die Svrechmaschine zu diktieren denn
' • — "

rchgehalten .
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Weibliche Personen

mte am

Bindfaden ist sparsamer !

Altkath . Kirche , Schwalbacher Strafte 60 , 10 Pfr . Eder .

Lhriftl .-wisieuschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So . 10
i . dtsch ., Mi . 18 .00 Lesez ., geöffn . Mi . 16 — 18 .

| Mtgeftche 1

Dauemneter kuckt fit sofort
Herdersfrafie Q, I Erbacher Straße 7

Preisarm . u . D . 522 an Taabl . -Vl .

Winkel HÄgaii

ein

BertBafe
f ' '

Msgesilche

das dritte Kriegsheft des Deutsche « Verlages

nach

man !

krSiq MfafkhBühne :

Hausgehilfin Hfara . il fUriO ^ Kniß,
,Stern von

v

Rnitiidjc belillimtmochungen

Kinderwagen
in tieft . Zustande
aus aut . Sause
xu kauf , aesuckt .
Ana . u . S . 519
an Taabl .- Verl .

Sck . mLl . 2 - B .- Z .
x.vm .Mauritius -
ftr . 12 . 1 . St . lks

Klämitoes
Eftzimmer ,
ar . Perker -

Tevvick « .Brücke
xu kauf , aefuckt .
Ana . u . E . 529
an Taabl .- Verl .

Scköne 2 - Zim .»
Wobn . in nutet
Laae x. miet . ael .
Ana . u . L . 510
an Taabl - Verl .

Kaufe
aute Bucker ,

aute Gemälde .
Aufftellkacken .

alte Porzellane ,
alten Sckmuck .

Overnalälet .
Tevvicke . Brück ..

Racklälle ufw .
5 . Zimmermann
Taunusftt . 28 .

2 . Stock .

geschildert . Wir erlebe « « och einmal die todes¬

mutige « Kämpfe unserer Infanterie , die Kühnheit
unserer Pioniere , den verwegenen Einsatz der Fall -

schtrmtruppen , die überwältigenden Leistungen unse¬
rer Stukas — kurz all die glänzenden Waffentaten ,
die j « n Waffenstillstand von Compiögue führte «

Mbl . Kronttvitz -
rim . m . 2 Bett ,
an berufstätige

Setten
» bet Damen

xu vermieten ,
für sofort

Karl -Ludwia -
Stt . 1 , 3 , St . r .
Möbl . Mansarde

xu vermieten .
Luisenstr . 18 . 2 .

Heinrich Simon . .
Säfneraalle 5 . I Mobl . Ztm . xu

Ufa - Polast : ,Sal peM
" .

Walhalla : ,T >ie drei Eodonas " .
Der Humorist Fred Kaiser .

Thalia : „Fras -nnta " .

xunerl . u . ebrl . rocncn Ver -

beiratuna der jetzigen für

für Sausarbeit
3— 4X wScktl .
v . 9 — 12 aesuckt .

Müller .
Sumboldtftt . 7 .

1 . Stock .

Möbl . kev . Zinn ,
evtl . m . Kücke .
in aut . Laae .
Nähe Kirckaalle -

Moritzftrafte .
kof . aes . Ana . u .
« . 523 an T .- V .

Garten
co . 15 — 20 Nut .
xu vackten im
Süd - ober Weft -
viertel . Ana . u .
W . 517 an T .- V .

Dotxuft . nackin . f verm . Rathaus «
3 — 4 Uhr . ftr . 5 . 1 . St . lks .

3o atemcaubenden Frontberichten , In packende «

Bildern , Karten und Zeittafeln wird

Hausmädcke «
für sofort aek .

Carl Ritsert .
. Kl .. .B .urgstr , 8 . . .

Zuvetläfsiaes
Alleinmadcken

für aevfl . Scms -
balt x . 1 . Sevt .
aek . Bismarck -
tina 19 . 1 . St , r .
Nettes Mädchen
zum 1 . Sevt . ob .
früher aefuckt .
für alle Saus -
arbeit unb xut

Mithilfe im
Laden .

Näheres :
Albrecktftr . 14 .

Laden .

Rt . 180 Seite 7

bald aefuckt . n ,
Schütz . Kais .- Fr . - Rina - 0 . 1 .
Telefon 26331 .

: „ Der Dor -
:amm : „ Eine

Möbel - Verkaus
( fabrikneu )

1 Eick .- Setrenzim . . heft . : Eckrank
( 160 br .) . Tisck u . 4 Lederftüble .
la Qual ., 1 komvl . Mohnzim »,
Sckrank ( 160 br .) . 3 mod . Voll -
Sessel . beste Qual . u . Berarbett . .
Itür . Kleiderscktank . 1 moderne
Kücke . heft . : Sckrank ( 160 br .) . An¬
richte und Tifck . 1 besserer Kind . -
Svortwaaen . Anxuseben nackm .
v . 6— 8 Uhr . Sallaarter Str . 4 .
Toreinaana . Nur Privat . Verkauf .

Reicks -
auaeftelUer

f . sonn , abaesckl .
S - Zim . - Wohn .

m . Zub . Vreis -
ana . ff . 514 TV ,

Möbl . Zim . mit
Kockael . v . fa .
ftrau mit Mäd .
( 9 I .) . sof . aes .
Ana . D . 519 TV .

2 aut möbl .
Zim . o . 1 Dono . »
Zinu . evtl , mtt
Kockael .. Nähe
Rheinftr .. von
2 berufstätiaen
Damen xu miet ,
aesuckt . Ana . u .
S . 521 an T .-V .

Leeres Zim . in
aut . Saufe aek .
Ana . E . 520 TV

Karl Buxbaum

Maria Buxbaum
geb . Einsiedler

* Vermahlte

Wiesbaden , den 2 . August 1940

Apollo : .Lotterie der fliehe " .
Urania : „ Männer ohne Namen "

. Jugend -

Programm : .Arisco -Expreh " .

Ebrl . Putzfrau
für Vormittaas -
ftunben aefuckt .

Saffenboff .
Lumboldtftr . 22 .

DasHtücL
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Geübte
Näherinnen

für Svexial «
Nähmaschinen

ht Dauerftelluna
aefuckt .

Karl Eutfabr .
Marktplatz 9 a .

Köchin
mit outen

Empfehlungen
sofort aefuckt .
Zentral -Sotel .

Bahnbofftr . 65 .
Tel . 26858 .

Fran
für wöchentlich

2 — 3mal im
Laush , aefuckt .

Tbiel .
Rüdesheimer

Strafte 42 . 2 .

Suche f . m .weibl .
kaufm . Lehrlina .
bereits 1 % 3 .

aelernt . Rest -
lebrftelle in 3n -
buftrte o . Eroft -

handel . aute
Mato .- u .Steno -

fckreiberin .
Durckfckreibe -
Vuckbaltuna .

Ana . S . 520 TV .

LemiMiigM ]

Monatsfrau
wöcktl . 2mal te
2/3 Eid . fof . aef .
Oranienftr . 50 .

3 . Stock links .

Monatsfrau
aef . f . täal . furxe

Sausarbeit in
frauenl . Saush .
Vorxufvr . heute
abend x® . 7 — 8 .
Kleiftftr . 5 . 2 l .

Taub . Putzfrau f.
Lebensmittel¬

geschäft

Mädchen
oder Frauen

zum Säckeflicken sofort ae¬
fuckt . ( Mafckinen werden
elektrisch anaetrieben .) .

Pb . Mack . Sackfabrik , W . -Dotzber »
Miesbadener Str . 55 a . Tel . 26753

G Alleinmädchen
das selbständig kochen und

alle Sausarheit verrichten

kann , für Villenhaushalt

gesucht . Mozartstrafte 2 . ilm - Palast : „ Ser Postmeister " .
Sonniagoorm . 11 Uhr : Sonderveranstaltg .
.Tabu

" ( Die Insel der Seligen ) .
apitol : Lotterie der fliehe "

.

G Freibank
Verkauf am Samstag , 3 . August 1940 : Nr . 1201 — 1350
von 7— 8 Uhr , Nr . 1351 — 1500 von 6 - 9 Uhr , Nr . 1501
bis 1600 von 9— 10 Uhr . Außerhalb der aufgerufenen
Nummern kein Verkauf .

Städtische Schlachthofoerwaltuug .

Willy Klamp
Friedel Klamp , geb . Neumann

VermShlte

Evaugelisch -luth . Gemeinde , Dotzheimer Strafte 4. 1 .
So . 9 .30 Beichte , 10 HE u . Abm . Pfr . Fritze .
Ev . -lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
So . 10 Gottesdienst .
Thristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., 1 .
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Ehrifteugemeiuschaft , Wilhelminenstrafte 12 . So . 7 .45 ,
Mi . 10 Weiheh .

Ah Gewicht abnehnieH
und die Eleganz der Erscheinung gewinnen , ist
wohl der Wunsch jeder korpulenten Dame , jedes
korpulenten Seirn .
.,Frauenzauber

" - Schlankheit « - Dragees bringen
btefen Wunsch in Erfüllung , durch Anregung des

-Eesamtftoffwechsels . ohne besondere Liat . ohne
schädliche Hungerkur . Erhältlich hei Ihrem Fack -
droglsten .

Taunus -^ iMstnele Lrerstadi :
Hang fällt

"
. Jugendprogi '

Seefahrt , die ist lustig "
.

RSmer -Lfchtspiele Dotzheim :
Rio " .

Für Sotel -Beckbaus

Badefrau gesucht
Ang . unter K . 519 an den
Taghlatt - - Verlag .

1 D .-Sckreibtisck .
Sofabank . 5m .<

Ueherxiehcr .
Damenmantel ,

hell , heide aetr ..
Kaffeeservice

( 12 Personen ) .
Bestecke , billig
xu verkaufen .

Rheinaauer -
Str , 6 , 2 . St . l .
Schreibmaschine
( neu ) , xu verk .
Adr , t . T .- V . Fe

6/25 Citroen »
Lim . ,

masckin . überh ..
xu verkaufen .
Veficktiauna :

Bahnhof « aaraae
Klivvert .

Eartenfeldftr .

Euterh . Kinder¬
wagen weaen
Rückwanderung
bill . abxuaeben .
Sermannftr . 16 .

2 . Stock links .
Kinderwaaen -

Sitz
verkauft .

Kilb . Sckier -
fteiner Str . 18 .

Kinder -
laufgärtcken .

wenig benutzt ,
umftändebalb .

vreisw . xu vk .
Befickt . v . 9 — 12
Uhr . Adresse im
Taabl . -VI .

' Ey

Saab , ehrt
Taaesmädcken

für den
Saushalt

gesucht .
Juwelier

Gruft Wulf .
Lanagaffe 47 .

Unabhängige
Frau

ober Mädchen
xum 15 . Aua .

von 8 uhr ms
üher Mittag aef .
Müllerft mfte 3 .

- JLSfjxL —

Weift - emaill .
K . -Serd .

neuwert ., hock -
gebaut . Robr -

abxua links . Er .
108X68 xu verk .

Bender .
Weberaaffe 49 .

Anxufeben :
Sonntaasvorm .

von 10 — 12 Uhr .
Enterb , weifter

Küchenherd
zu verkauf . Ana .
u . L . 521 T .- V .

Kurhaus . Samstag , 3 . Aug . 1940 , 16 Uhr .
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Echalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Bruuneukolonnade . Samstag , 3 . Aug . 1940 ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Riesch .

Scala - Larioiv . Gastspiel bet neuesten Trotz -
Reoue „Herz bleckt Trumpf " mit dem be¬
kannten Film -Komiker Robert Dorsay und
dem Tanz -Star Maria Ekina .

,Ulm -Theater :

- -

Wiesbaden , den 3 . August 1940

Dortmund z . Z . Wiesbaden , Weißenburgstr . 2

Enterb . Anzug
oder Sakko und

Sandkoffer .
mittl . Gräfte . xu
kauf . aef . Ana .
u . S . 521 T .- V .
Kl . Aquarium

mit Ständer xu
kauf . aes . Ana .
u . S . 514 TV .

Katholische Kirche .

Sonntag , 4 . August 1940

St . Bonisatiuskirche : Hl . M . So . 6 , 7 , 8, 9, 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30 u . nach
20 .15 , So . 6— 8 . — Dreifaltigkeitskirche : So . hl . Dl .
7, 8, 9, 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 ; Andacht So . 20 ; Berchtgel .
So . ab 6.30 , Sa . 16— 19 u . nach 20 . — Maria - Hilf :
So . hl . M . 6, 7 .30 , 8.30 , 9 .15 , 10 ; 20 Andacht ; Werkt ,
hl . M . 6.15 , 7.30 , 8.30 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach
20 , So . ab 6. — St . Elisabeth : So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 ,
8 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .45
u . 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Dl .
bis 8 u . Fr . 17 — 19 .

Mädckeu
für eint Büro¬
arbeiten aesuckt .
Zu erfr . im Taa -
blatt - Verl . bin

Anteilig .
Mädcken

m . mit . Auffall -
für Laaer aef .

Zu erfr . j . Taa -
blatt - Verl . Eo

Friseuse
und Sebilk

aefuckt tn cutte
DauerftellutM .

» na . M . 519 TV

Ein am Bindfaden aufgehängtes Seifenstück

bleibt immer trocken . Es reicht deshalb länger
als ein feucht liegendes Stück . Man durchbohrt

das Seifenstück der Länge nach mit einer

Stopf - oder Stricknadel und zieht durch das

Loch einen am Ende dick verknoteten Bind¬

faden . Ober dem Wasserhahn am Becken auf¬

gehängt , gebraucht man die Seife durch An¬

fassen mit nassen Händen .

Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist

übrigens ATA — allein oder in Verbindung
mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .

ATA ist die altbewährte Houshaltshilfe bei

jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und

fetthaltige Reinigungsmittel . Zuhaben in grob ,

fein , extrafein .

Besseres selbständiges

Alleinmädchen
perfekt im Kocken . in gute
Dauerstellung aesuckt .,

Kavellenstrase 35 .

I Mimische Personen |

Bäckeraebilfe
aleick welchen
Alters , sofort

aefuckt . Näb . im
Tagbl . -VI . Lu

Meiftia . ehrlich .
Mann

z« m Ausfahren
von Backwaren

sofort aefuckt .
Bäckerei

C . Reichert .
Sellmund -
ftrafte 44 .

Ktelleigesichr

Zn verkaufen :
Büfett mit
Marmorvlatt »
Ausziehtisch .
2 Betten .
Sofa .

Bismarckring 15
3 . Stock links .

Eebr . Ruftb .»
Scklaf zimmer
m . ob . ohne
Rofthaarmatr .

xu verkaufen .
Koller .

Sermannftr . 5 .
Wearuasbalber

vreiswert
xu verkaufen .
Schlafzimmer .

Birnbaum , faft
neu . Wobnxim ..
Eick . m . Nuftb ..
fast neu . Kücke .
Efcken . faft neu .

Sneifeximmer .
Eick ., m . 6 Led . -
Stüblen . aufter -
dem eine mod .

3 - Zim .- Wobn .
in aut . Laae xu

vermieten .
Eilanaeboto u .
M . 521 an den
Taabl .-Verlaa .

Schlafzimmer
o . Sckrank .

Trumeaufvieael .
Radiotisch .
Wanduhr .

Lampenschirme
( Seide ) .

alles aut erhalt -
preiswert

zu verkaufen .
Walkmübl -

ftr . 57 . 1 . Stock .

Holzbett
mit Matratzen

xu verkaufen .
Malramftr . 12 .

Laden .

Eroftes . fonnia .
Krontfvitzzim .

u . Kücke für so¬
fort oder 15 . 8 .

xu vermieten .
A . llincks .

Dambacktal 1 .
5 - Zimmer -
Wobnuna

mit reickl . Zub .
x . 1 . Sevt . xu

vermiet . Anzu¬
sehen vormitt ,

von 10 Uhr ab .
Sckenkendorf -

strafte 1 . Bart .
Scköne 6 - Zim .»
Wohn . . Bahn -
bofsviertel . 100

RM . 2 Mans ..
2 Kell . . Bad .
2 . Stock , sofort

Am 5 . 8 . 1940 , 15 .30 Uhr . wird
auf dem Geschäftszimmer der
Bürgermeisterei Winkel
MllengrundstLck ( 24,97 ar ) mit
größerem Obstvark . Garten und
kleinerem praktischen Villenauf¬
bau . gelegen in Winkel , Sinden -
burgstratze 121 . xwangsnersteigert .
Erforderlich sind zirka 17 500 RM .

Adolfsallee 34 . 2
Doppel - nnd

Einrelxim . frei .
Dotzb . Str . 18 . 2l
möbl . Zim . frei .

Seo . möbl . Zim .
an Serrn x. vm .

Trost .
BlÜckcrftr . 20 .

3 , Stock .
Gut möbl .

. Zimmer .
Meß . Waller .

1 . St ., xu verm .
Büdinaenftr . 8 .
Sckön mbl . Zim .
a . berufst . Lrn .
xu vm . Eoeben -
ftr . 22 . 2 . St . r .
Sonn . frdl . Zim .
1 .- 15 . Sevt . x .vm .

Johannisberger
Str . 1 . 3 . Stock .

Sell . Jackenkleid .
44 . fckw . Rock ,
aetr .. xul 25 M .

xu verkaufen .
Sckwalbacker

Strafte 42 . 1 r .
Kleid , elea . leih . ,
neum .. Er . 46 -48 .

Abenkl » elea . .
Gr . 44 .

2 dkl . Jacken » ..
Er . 48 - 50 .

alles aut erb ..
billig

xu verkaufen .
Walramstr . 6 .

2 , Stock links .

Enterb . Kleider
n . Bluf . . Er . 42
b . 44 . u . netto ,
xu vk . Oranien -
ftr . 55 , 3 . Stock .

Strickkostüm ,
neuwert ., blau¬
grau . Er . 46 . f .
35 RM xu verk .
Blückerftr . 11 .

1 , Stock links .
Raft neue D . -
Sckube . 39 . fckw . .
Blockab . . xu vk .
Aarftr . 46 , 1 St .

Elea . Samen «
fckuüe . Er . 37 .
neu ® ., xu verk .

Kaifer - ?liriedr .-
Ri » a 67 .

Part , reckts .
Verkaufe

2 kehr auterb .
hellere .

Steppdecken .
Besicktiauna :

Samstaa . 3 . 8 . .
von

10 — 14 llbr .
Sirsckaraben 22 .

3 . Stock .

'
Kirchliche Nachrichten .

Erläuterung : W - Wochenschluftandacht ; HE — Haupt -
aottesdienft ; KdE — Kindergottesdienst ; B — Bibel -
stunde .

Samstag , 3 . August 1940

Bergkirch « : 20 .15 W , o . Setnus .
Sonntag , 4. August 1940

Marktkirche : 10 H« , v . Beinus : 11 .15 KdE . — Berg -
kirche : 10 HE , Sachs . — Ringkirche : 10 HE , Hahn . —
Lutherkirche : 10 HE , Schneider ; Di . 20 B . Dr . Dämel .
— Kreuzkirche : 10 HE , Weckerling . — Paulinenstift :
10 HE , Eichhoff .
« .-Dotzheim : 10 HE , Bolz ; 11 KdE ; Di . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierftadt : 10 HE . Zimmermann : 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Eriin ; 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Möbl . Zim . bill .
xu verm .. nur

an Seim .
Mickelsbera 28 .
3 . Stock reckts .
Möbl . Zimmer

an berufst .
Senn xu verm ..
die Wocke 4 .50 .

Niederwald -
ftr . 9 . 1 , St . lks .
Eut möbl . sonn .

Zimmer
xu vermieten .

Rheinftr . 67 , 2 .
Eut möbl . sonn .

Balkonzimmer
m . sev . Eingang .

Sckwalbacker
Strafte 5 . 2 r .

Möbl . Zimmer
ohne Kücke frei .

KI . Wilbelm -
ftrafte 5 . 2 . St .
1 Dovvel - und

1 Einxel - Zim .
im Kurviert . xu

verm . Anxu ! . :
nur von 11 — 1 .
Adr , i . T . -D . Ew

Leere Mans , xu
vm .. neu heraer .
Eröbler . Raul »
brunnenstrafte 6 .
Sck . leer . Zim .
sof . an Serrn xu
verm .. xu befickt .
v . 11 — 14 Uhi .
v . 19 — 20 Uhr .

Waaemann -
ftrafte 17 . 1 , St .

Mietgchche |
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Heinrich Geotat | Zaiah Leander

Willv Biieel
Hilde Krahl

in dem UFA - FILM

Jugend hat keinen Zutritt !

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalten !

Film - Palast
RM 0 .50,0 .75,1 .00,1 .25,1 .50 , 2 .00

Wir setzen unsere Wunschprogramm - Tage
ab Sonnabend fort

Spielzeiten

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Heute Freitag

letztmalig die

Wochenschau

Für ein

besseres

Europa

Die Wochenschau

läuft

am Schluß

des Programms

dem UFA - FILM . .
,

b n Postmeister Zu neuen Ufern ,

Wir spielen
Sonnabend und Sonntag

Heute Freitag letzter Tag I

Sie kaufen wieder !

Garantiert reines

Edel - Bahnermadu ;
fest , schneeweiß ( kein Ersatz , keine
Emulsion ) in 5 - u . lO -Kx - Eimern . je
kg RM 2 .25 einschl . Verpackung frei
Frankfurt a . M . gegen Nachnahme .
Wiederverkäufer nur auf eigene Rech -

• nung verlangen sofort Muster gegen
Voreinsendung von RM . 1 .— .

Europa - Vertrieb , Frankfurt a . M .
Zeil 115 Telefon 29672 .

Das vorzügliche QlgeOROf
Umstädter Brenner -Bier Ulöb Zu “ I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen * 1

eigene Schleiferei
Friedrichstraße 8

Stakllwaren - sterbst

Kriegerkameradschaft
Wiesbaden 1896

im Nat .- Soz . Reichskriegerbund

Einladunfl
Der nächste Pflichtappell findet am Samstag , 3 . August
um 20 Uhr in der Gaststätte zum Luftschutzhaus ,
Dotzheimer Straße 24 statt . Hierzu sind auch die
Frauen eingeladen . Vortrag von Kamerad Schenk .
Anschließend gemütliches Beisammensein . Becker .

iiimimi

paulinenWöhchen — —

Ein Fest der Sinnenfreude

und des göttlichen

' V

. w
W

\ \
f ;

PAUL HARTMANN - ILSE WERNER

HANNES STELZER

Fritz Kämpers • Erika v . Thellmann

Walter Janssen . Käthe Haack

Theodor Danegger • Lina Carstens

Spielleitung : PAUL HARTMANN

WALHALLA
WW h L » MV I .

Kä ' ?
X FILM .. UND VAR IXT

DIE NEUESTE WOCHENSCHAU

Anfangszeiten : 4 .00 , 5 .40 und 8 .30 Uhr — Sonntags ob 2 .00 Uhr

Jugend nicht zugelassen

Auftakt der Herbstspielzeit
Der neue Spitzenfilm der Tobis

Die größte Sensation der Weltstädte .

Das tragische Schicksal der weltberühmten

Artisten - Nummer „ Die drei Codonas "

und „ Lilian Leitzel "

Der Ruhm trug ihre Namen um den Erdball

Mitwirkende :

Rene Deltgen , Lena Norman , Annelies Reinhold

Ernst v . Klipstein , Josef Sieber , Harald Paulsen

Spielleitung : Arthur Maria Rabenalt - Musik : Peter Kreuder

Auf der Kühns

der Humorist Fred Kaiser

Kurhaus

Gebt den Tiere « täglich öfters frisches Trinkwasser !

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 | AM KURHAUS

ERSTAUFFÜHRUNG FÜR WIESBADEN

Jugendliche nicht zugelassen

Eintrittspreise :

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Hpielpilm Der Woche

Donnerstag
8 . August

Sonntag
11 . August

Samstag
10 . August

' ■Professor Karl Ritter schuf mit diesem Ufa - Film
einen Hymnus an die Freude ! Ein festliches ,
repräsentatives Werk , in dem Musik und Tanz ,
Liebe und Frohsinn , Humor und Lachen ein

begeistertes Bekenntnis zum Leben ab legen !

Sonntag
4 . August

Montag
5 . August

Dienstag
6 . August

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

11 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Freitag
9 . August

Film -

Palast

Mittwoch
7 . August

11 .30 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Festliche Musik

11 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Wiener

Klassikerabend

Man lauscht begeistert der herrlichen Stimme eines

der besten Tenöre der Welt GlUSeppß LugO
I. Tenor der Mailänder Scala u . der Kgl . Römischen Oper

50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Jugendliche bis 14 Jahre 40,50 , 75

Als Schluß des Programms
die neueste Wochenschau :

Neuordnung
des europäischen

Südostraumes

Tabu
(Die Insel der Seligen)

Murnaus berühmter

Südseefilm

“ In jedem Programm : “

Die neueste Wochenschau

im Vorprogramm : Die neueste Wochenschau

Wo . : 4 .00 , 6 .15,8 .30 . So . : 1 .50 . Nicht für Jugendliche

<^ UM - P1UST

Mittwoch und Samstag | ft N I
ab 20 Uhr I 11 II L

11 Uhr
Kassenöffnung 10 .15 Uhr

Sondervorführung
eines der schönsten

deutschen Filmwerke

Ein großes musikalisches Lustspiel !

Sprühend von Einfällen !

Umrahmt von herrlichen Melodien !

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Opern -Abend

20 Konzert
Gaumusikzug XXV
RAD . Wiesbaden

Werdet Mitglied
der NSV . !

EesWl .<kWfehIung |
Säcke z. Klicken
aeluckt . in und
nutzer d . Sause .

Schaub .
Schachtstratze 6 .

Sih . 1 . Stock .

* * * * *
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